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viermächtepakt in Rom unterzeichnet 
Für 10 Jahre politik des Friedens, der Abrüſtung und des wirtſchaftlichen Aufbaues 


Wie die havas⸗Agentur aus Rom meldet, haben fih nach einer Sitzung des Senats der 
franzöſiſche, engliſche und deutſche Botschafter in den Venediger-Palaft begeben, wo fie 19,30 Uhr mit Muſſolini in einem 
Privatzimmer des italieniſchen Premiers den neuen viererpakt paraphierten. 


Paris, 7. Juni. (Pat). 


Der Text des Viermächtepaktes hat nach 
der Ueberſetzung aus dem Polniſchen folgen⸗ 
den Wortlaut: 


Abkommen für Verſtändigung 
und Zuiammenarbeit 


Der Neichspräſident, der Präfident der 
franzöſiſchen Republik, Ihre Königliche 
Hoheit, der König von Großbritannien, Ir⸗ 
land, Kaijer von Indien und der König von 
Italien. Im Gefühl ihrer Verantwortlich⸗ 
keit, welche ihnen die Tatſache ihrer ſtän⸗ 
digen Vertretung im Völkerbundsrat gegen⸗ 
über dem Völkerbund und ſeinen Mitglie⸗ 
dern auferlegt, und der Verpflichtungen, die 
ihnen die eee Unterſchrift unter das 
Locarno⸗Abkommen auferlegt, in der Weber: 
zeugung, daß der Zuſtand der Ungewißheit, 
in — ſich die Welt befindet, ſich nur be⸗ 
feitigen läßt durch eine Verſtärkung ihrer 
Solidarität, welche das Vertrauen Europas 
zum Frieden befeſtigen könnte, treu hren 
Verpflichtungen, die ſie im Völkerbundspakt, 
in dem Locarno⸗Abkommen, in dem Briand⸗ 
Kellogg⸗Pakt auf ſich genommen haben und 
unter Beachtung des Verzichtes auf Anwen⸗ 
dung von Gewaltmitteln, welcher als Grund⸗ 
ſatz in der durch ihre Bevollmächtigten auf 
der Abrüſtungskonferenz in Genf unterſchrie⸗ 
benen Erklärung vom 11. Dezember 1932 
bekannt gegeben und durch die politiſche 
Kommiſſion derſelben Konferenz am 2. März 
1933 angenommen wurde, 


in dem Verlangen, allen Beſtimmungen 
des Völkerbundspaktes ihre volle Wirkſam⸗ 
keit bei der Berückſichtigung der in ihm vor⸗ 
geſehenen Methoden und Prozeduren zu ver⸗ 
leihen, denen ſie ſich nicht entgegenſtellen 
wollen, 

getragen von der Achtung der Rechte aller 
Staaten, ohne deren Mitarbeit, ſoweit ſie 
intereſſiert ſind, kein Entſchluß angenommen 
werden kann, 


haben ſich verſtändigt, zu dieſem Ziele ein 
Abkommen zu ſchließen und ihre Bevollmäch⸗ 
tigten zu ernennen, die nach Vorlegung ihrer 
Vollmachten und der Beſtätigung, daß ſie 
in richtiger und gehöriger Form ausgefertigt 
wurden, folgende Beſchlüſſe verabredet haben: 


Artikel 1. Die hohen vertragſchließenden 
Parteien werden ſich in allen Fragen, die 
ſie angehen, unter ſich verſtändigen, und ſie 
verpflichten ſich, alles zu unternehmen, um 
im Rahmen des Völkerbundspaktes eine 
Politit einer erfolgreichen Zuſammenarbeit 
unter allen Mächten zur Erhaltung des Frie⸗ 
dens zu betreiben. 


Artikel 2. Mit Rückſicht auf den Böl- 
kerbundspakt, beſonders auf feine Ars 
titel 10, 16 und 19, haben die vertrag⸗ 
ſchließenden Parteien beſchloſſen, unter dem 
Vorbehalt einer Entſcheidung, die nur durch 
die normalen Organe des Völkerbundes ge⸗ 
fällt werden kann, alle Projekte über Me⸗ 
thode und Art des Verfahrens zu prüfen, 
die dieſen Artikeln die entſprechende Wirk⸗ 
ſamkeit geben können. 


Artitel 3. Die vertragſchließenden Par⸗ 
teien verpflichten ſich, alle Bemühungen zu 
unternehmen, um ein Gelingen der Ab⸗ 
r üſtungs konferenz ſicherzuſtellen. Sie 
behalten ſich vor, für den Fall, daß gewiſſe 
Fragen, die ſie ſelbſt intereſſieren, bei Ab⸗ 


ſchluß der Konferenz nicht erledigt find, dieje 


0 


untereinander erneut zu unterſuchen, und 
zwar unter Anwendung der Paktbeſtimmun⸗ 
gen zum Zwecke ihrer Löſung auf dem vor⸗ 
ſchriftsmäßigen Wege. 


Artikel 4. Die vertragſchließenden Par⸗ 
teien beſtätigen ihre Abſicht, ſich gegenſeitig 
im Hinblick auf die Notwendigkeit der Be⸗ 
ſtrebungen zur Löſung aller wirtſchaft⸗ 
lichen Fragen im Rahmen des Völter⸗ 
bundes zu verſtändigen, die Gegenſtand des 
gemeinſamen Intereſſes Europas und bes 
eur teroes wirtſchaftlichen Wiederauf⸗ 

aues find. 


Artikel 5. Der vorliegende Pakt iſt auf 
10 Jahre, vom Zeitpunkt der Inkraft⸗ 
ſetzung, beſchloſſen worden. Us feiner der 
Vertragspartner vor Ablauf von 8 Jahren 
den Gegenſeiten die Abſicht des Rücktritts 
von dieſem Pakt kundgibt, gilt er als er⸗ 
neuert und bleibt ohne Zeitbegrenzung gül⸗ 
tig, wobei jeder Vertragspartner das Recht 
hat, durch eine entſprechende Erklärung im 
Termin von zwei Jahren von dem Pakt zu⸗ 
rückzutreten. 


Artikel 6. Der Pakt iſt in der deutſchen, 
engliſchen, franzöſiſchen und italieniſchen 
Sprache abgefaßt, wobei in Zweifelsfällen 
der franzöſiſche Text entſcheiden jol. 
Der Pakt ſoll ratifiziert werden und die Ra⸗ 
tifizierungsurkunden ſollen nach Möglichkeit 
ſchnellſtens in Rom niedergelegt werden. Der 
König von Italien wird jedem Vertrags⸗ 
partner eine beglaubigte Abſchrift des Pro⸗ 
tokolls über die Deponierung übermitteln. 
Der Pakt tritt unmittelbar nach Nieder⸗ 
legung aller Ratififationsurfunden in Kraft. 
Gemäß den Beſchlüſſen des Völkerbunds⸗ 
paktes wird er im Völkerbundsſekretariat 
regiſtriert. 


Muſſolinis Kommentar 


Berlin, 8. Juni. Bevor der Pakt unterzeich⸗ 
net wurde, harte Muſſolini als ſein Vater im 
Senat zu ihm nochmals Stellung genommen. 
Aus dieſer Senatsrede Muſſolinis ergibt ſich 
als Haupteindruck, daß die Ideen, aus denen 
heraus der italieniſche Regierungschef vor drei 
Monaten ſeinen Vorſchlag gemacht hat, trotz 
der wechſelvollen internationalen 
Verhandlungen unverändert ge⸗ 
blieben ſind und daß Italien ſeinen ganzen 
Einfluß ausüben will, um dieſe Ideen auf der 
jetzt gewonnenen Rechtsgrundlage in der prat- 
tiſchen Politik durchzuſetzen. Die Feſtſtellung 


Muſſolinis, daß der urſprüngliche Text ſeines 
Entwurfes mit dem geſtern paraphierten Text 
in den beiden 

Hauptgrundjägen, wirkſame Zuſammen⸗ 

arbeit und Friedenspolitik, 

übereinſtimme, hat inſofern die Bedeutung 
eines politiſchen Programms. Hinſichtlich der 
Reviſion nahm Muſſolini ſehr geſchickt den 
tſchechoſlowakiſchen Außenminiſter zum Kron- 
zeugen dafür, daß ſelbſt 

nach Meinung der Kleinen Entente die 

territoriale Reniſion keine unter allen 

Umſtänden indiskutable Angelegenheit 
iſt. Muſſolinis Ausführungen über den bereits 
in Gang befindlichen und notwendigen An⸗ 
paſſungsprozeß der Verträge ſind nur eine 
neue Formulierung ſeiner ſeit Jahren erhobe⸗ 
nen Forderung nach Beſeitigung der Ungerech⸗ 
tigkeiten und Unzuträglichkeiten der Friedens⸗ 
verträge. Eine Abſchwächung dieſer 
Ideen durch die gleichzeitige Erwähnung der 
Artikel 10 und 16 der Völkerbundsſatzung hat 
Muſſolini nicht anerkannt, ja er hat dieſe Ar⸗ 
tikel überhaupt ignoriert. Um fo ein⸗ 
drucksvoller hat er ſich wiederum 


für die Gleichberechtigung Deutſchlands 


ausgeſprochen und damit den Sinn des Ar⸗ 
tikels 3 des neuen Paktes über den neutral ge⸗ 
haltenen Wortlaut hinaus eindeutig feſtgelegt. 
Daß Muſſolini den Paktabſchluß nicht, wie ein 
Teil der franzöſiſchen Preſſe, als Auftakt zu 
einer einſeitigen franzöſiſch⸗italieniſchen An- 
näherung, die den Sinn des Vertragswerkes 
zerſtören würde, aufgefaßt haben will, ergibt 
ſich aus verſchiedenen Stellen der Rede mit aller 
Deutlichkeit. Er erhofft eine 


Verſtändigung zwischen Italten und Frant- 
reich ebenſo wie zwiſchen Deutschland und 
Frankreich 


durch Abmachungen im Rahmen und im Geifte 
des Paktes. Es entſpricht ſeiner realiſtiſchen 
Auffaſſung der Politik überhaupt, wenn er 
vor übertriebenem Optimismus warnt und 
den Pakt nicht etwa mit ſelbſtverſtändlicher 
Genugtuung als einen perſönlichen Erfolg be⸗ 
trachtet, ſondern in ihm nur den 


Ausgangspunkt einer fortſchrittlichen Ent: 
wicklung 
ſieht. Es wird in der Hauptſache von Frank⸗ 
reich abhängen, ob ſich dieſe Erwartung in dem 
für ganz Europa erwünſchten Ausmaß verwirk⸗ 
lichen kann. 


Polen weiterhin ablehnend 


A. Warſchau, 8. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 


Die Nachricht von der geſtern abend in 
Rom vollzogenen Paraphierung des Paktes 
der vier Großmächte hat in War) au, ob: 
wohl er ſeit einigen Tagen beinahe ſtündlich 
erwartet wurde, doch große Beſtürzung her⸗ 
vorgerufen. Der allgemeine Eindruck ijt der, 
daß Polen ſich mit ſeiner ablehnenden Hal⸗ 
tung gegenüber dem Paktprojekt zu raj und 
zu ſehr exponiert ha e, und daß die Para⸗ 
phierung des Paktes jetzt eine Nieder⸗ 
lage der polniſchen Außenpolitik darſtelle. 

Lediglich die offiziöſe „Gazeta Polſka“ 
nimmt mit wenigen Sätzen noch einmal zu 
dem Pakt Stellung. Die polniſche Regie⸗ 
rung, ſchreibt das Blatt, babe 


e mehr als ein⸗ 


mal aus allgemein bekannten Gründen ihre 
Anſichten über das Paktprojekt auf diplo⸗ 
matiſchem Wege zum Ausdruck gebracht. 
Heute, im Augenblick der definitiven Unter⸗ 
zeichnung des Paktes, müſſe man erwarten, 
daß die polniſche Regierung die Konſequen⸗ 
zen formulieren werde, die ſie aus der neu⸗ 
8 Lage ziehen wolle. Der gleich⸗ 
alls im Regierungslager ſtehende „Ex⸗ 
preß Poranny“ nennt den Pakt einen 
Pakt des allgemeinen Chaos“. Der frühere 
Außenminiſter Zaleſki veröffentlicht eine 

klärung, in welcher er betont, daß er 
ebenſo wie ſein Nachfolger, Oberſt Beck, eine 
negative Haltung gegenüber dem Pakt⸗ 
projekt einnehme. 

(Weitere Preſſeſtimmen umſeitig.) 


um 


Biermüchlepall, 
deulſchland und Polen 


E. Ju. Die Kommentare der polniſchen 
Preſſe zu dem geſtern in Rom unterzeich⸗ 
neten Viermächtepakt können nach dem, was 
man in der polniſchen Preſſe bisher ſchon 
darüber leſen konnte, nicht mehr über⸗ 
raſchen. Intereſſant find fie dennoch. So viel 
heute zu ſehen iſt, wird auf der ganzen 

ront an der negativen Einſtellung 
eſtgehalten, die unlängſt von der „Gazeta 

arſzawſka“ ſehr charakteriſtiſch folgender⸗ 
maßen formuliert wurde: 

„Obwohl der Text des Viererpaktes geändert 
wurde, kann die polniſche Oeffentlichkeit ihre 
negative Haltung zu dieſem Unternehmen nicht 
ändern. Wir müſſen ihn weiterhin als u. a. 
gegen uns gerichtet anſehen und daraus alle 
Konſequenzen ziehen. Wir drücken unſere große 
Verwunderung darüber aus, daß ſich die fran⸗ 
zöſiſche Regierung um den Preis eines zehn⸗ 
jährigen Friedens zum Beitritt zum Viererpakt 
entſchloſſen hat. njere Verwunderung wird 
o größer, wenn wir den Standpunkt der 
Kleinen Entente beurteilen, die durch die Aus⸗ 
wirkungen des Paktes, a den grundſätzlichen 
Erklärungen im Genfer Beſchluß vom 25. Mär; 
unmittelbar bedroht, jetzt den Viererpakt für 
eine nützliche Erſcheinung, ja ſogar als eine 
Wohltat für Zentraleuropa erklärt. 

Wir wurden im Kampf mit dem Großmächte⸗ 
direftoriat vereinſamt. ir müſſen die ganze 
Tragweite dieſer Tatſache verſtehen, nüchtern 
unſere neue Situation beurteilen und grund⸗ 
ſätzlich zu ihr Stellung nehmen.“ 


Es iſt heute nicht an der Zeit, ſich darüber 
aufzuhalten, daß die polniſche Preſſe 
ihre Meinung für die der pol⸗ 
niſchen Oeffentlichkeit erklärt, um 
damit in den üblichen verhängnisvollen 
Fehler zu verfallen, Polen, in dem die nicht⸗ 
polniſchen Volksgruppen ſogar laut Statiſtik 
immerhin mit 31 Prozent vertreten ſind, mit 
dem polniſchen Volt zu verwechſeln. Wohl 
aber ſind wir darüber erſtaunt, daß man 
ſich noch nicht anſchickt, darüber nachzudenken, 
weshalb der Weg der polniſchen Außen⸗ 
politik zwangsläufig in dieſe Vereinſamung 
führen mußte, weil ſie grundſätzlich gegen 
ihren großen weſtlichen Nachbar gerichtet 
war und ſich auf eine Macht ſtützte, mit der 
Polen keine poſitiven organiſchen 
Lebensintereſſen gemeinſam hat und 
mit der man ſich lediglich durch das nega⸗ 
ti ve Intereſſe der politiſchen Ueberwindung 
des großen deutſchen Raumes, der kraft der 
geopolitiſchen Struktur Europas nun einmal 
da iſt, verbunden fühlen kann. Ein Bündnis 
mit Frankreich auf Gedeih und Verderb kann 
nur ſolange einen Sinn auch für ein natio- 
naliſtiſches Polen haben, als es kein 
ſouveränes Deutſchland gibt. Das 
nationale Erwachen Deutſch⸗ 
lands hat für Polen eine völlig 
neue Situation geſchaffen. Gegen 
dieſes erwachende Deutſchland Stellung zu, 
nehmen und Sanktionen zu fordern, die 
Deutſchlands Entwicklung zu einem ſouve⸗ 
ränen Staat wieder auf den Stand ſeiner 
völligen Ohnmacht wie in den erſten Nach⸗ 
kriegsjahren zurückwerfen würden, wäre 
. im Sinne der alten außenpolitiſchen 
rankophilen Konzeption folge richtig 
aber doch auch unmöglich, weil veraltet 
und unzeitgemäß, denn das gegenwärtige 
Deutſchland iſt nicht mehr das des Jahres 


1918 und 1919, und die Welt ſteht nicht 
mehr ſo zu ihm wie damals. Deutſchland 
und die Welt würden heute eben ganz 
anders reagieren, wenn man zu derartigen 
Gewaltmaßnahmen ſchritte, als in den erſten 
Nachkriegsjahren. Wer ſich heute getraut, 
Sanktionen gegen Deutſchland zu ergreifen, 
muß damit rechnen, ſeinen außenpoli⸗ 
tiſchen Kredit und ſeine Macht aufs 
ſchwerſte zu erſchüttern. 

Darum iſt der geſchichtlich geſehen tiefſte 
Sinn der deutſchen Erhebung der, daß 
Deutſchland wieder eine Macht und Kraft 
geworden iſt, die ſich wie wahrſcheinlich nir⸗ 
gends noch auf der Welt auf allerbrei⸗ 
tefte Schichten des Volkes jtüßt. 
(Darüber kann auch nicht das eifrige Pro⸗ 
teſtgeſchrei derer hinwegtäuſchen, die ihr 
ſchlechtes Gewiſſen ins Ausland trieb.) 
Die nationale Erhebung hat Deutſchland 
im Konzert der Völker wieder zu einer 
Macht erhoben. Der deutlichſte Ausdruck da⸗ 
für iſt der Viermächtepakt. Damit iſt die 
alte Struktur der polniſchen 
Außenpolitikhinfällig und bri- 
hig geworden. Damit ift für Polen die 
Notwendigkeit gegeben, einen vernünftigen 
modus vivendi mit Deutſchland zu erſtreben. 
Der Weg zu dieſem Ziel iſt Polen durch Hit⸗ 
lers außenpolitiſche Erklärungen in ſeinen 
letzten großen Reden außerordentlich 
erleichtert worden. Unabhängig davon, 
welches Schickſal dem Viermächtepakt noch 
beſchieden ſein mag, ob er ratifiziert wird 
oder nicht, — der nüchtern Wägende 
muß wünſchen, daß Polen die Chance 
für eine neue außenpolitiſche 
Orientierung auf einer geſünde⸗ 
ren, weil lebensfähigeren Grund⸗ 
lage ausnutzt, um die euxopäiſche Atmo- 
ſphäre an entſcheidender Stelle zu ent⸗ 
ſpannen. 

Das Erſtaunliche und Erſchütternde 
in den Kommentaren der polniſchen 
Preſſe zur Unterzeichnung des Viermächte⸗ 
paktes iſt, daß zwar überall mit mehr oder 
minder treffenden Argumenten Polens ab⸗ 
lehnende Haltung belegt, nirgends aber auch 
nur der Verſuch deutlich wird, der neuen 
politiſchen Konſtellation in Europa Rech⸗ 
nung zu tragen und für Polens außenpoli⸗ 
tiſche Orientierung einen Weg in die Zu⸗ 
kunft zu zeigen. 

Dabei gibt es jetzt ſchließlich nur noch zwei 
Wege: den nach Rußland gegen das 
geſamte Europa, oder den nach Deutſchland 
und damit zum übrigen Europa, das in der 
Tat, wie der erſte Eindruck des Pakttextes 
verrät, einen entſchiedenen und bedeutenden 
Verſuch gemacht hat, auf neuen Wegen zu 

den Zielen zu gelangen, die auch jeder pol⸗ 
niſche Politiker ohne Einſchränkung ehrlich 
billigen muß: auf der Baſis des Ver⸗ 
trauens Europa wirtſchaftlich 
undpolitiſcheinemfriedlicheren 
und bekömmlicheren Zuſtand zu⸗ 
zuführen, ſo wie das ſehr bezeichnender⸗ 
weiſe vor ganz wenigen Tagen auch auf dem 
Kongreß der internationalen Handelskam⸗ 
mer in Wien erklärt worden iſt, wie wir an 
anderer Stelle ausführlich berichten. An der 
ratloſen Haltung der paien eae 
zum Viermächtepakt⸗Abſchluß wird deutlich, 
wie ſehr man ſich hier in Gedanken ein⸗ 
ſpinnt, die in der Welt der großen Politik 
kaum zu Hauſe ſind, um dafür aber mit 
um ſo größerer Selbſtverſtändlichkeit ſich und 
ſeine Meinung für die der Welt zu halten 
und mit dieſer Färbung an die Oeffentlich⸗ 
keit weiterzugeben. 

Wir hoffen, daß die maßgebenden 
Leiter der polniſchen Außenpolitik die ein⸗ 
zigen Konſequenzen aus den in Rom ge⸗ 
fällten Entſcheidungen auch in der geiſtigen 
Abweſenheit der polniſchen öffentlichen Mei⸗ 
nung zu ziehen wiſſen und den einzigen 
Weg gehen werden. 


Poſener Tageblatt 


die Aufnahme des viererpakles 


Geteilte Aufnahme in Frankreich 
und England 


Paris, 8. Juni. Die Blätter beſchäftigen ſich 
mit der Paraphierung des Viermächtepaktes. 
Soweit ſie nicht der Oppoſition angehören und 
dieſen Pakt ſchon in der Vorbereitungszeit be⸗ 
kämpft haben, ſtellen ſie die 


Beſſerung der franzöſiſch⸗italieniſchen 
Beziehungen 


in den Vordergrund, die ſich aus dem Vierer⸗ 
akt ergebe und die Muſſolini im italieniſchen 
Senat ganz beſonders hervorgehoben habe. 


„Journal“ meint, die ausgeſprochen renv iz 
ſioniſtiſche Tendenz der italieniihen und 
ſogar der engliſchen Politik ſei in dem anfäng⸗ 
lichen Textentwurf deutlich zum Ausdruck ge: 
kommen. In der neuen Faſſung werde ſie mehr 
in den Schatten gerückt, aber doch nicht ganz. 
denn Muſſolini habe geſtern im Senat auf der 
8 Rolle des Reviſionsartikels 19 des 
Völterbundsſtatuts beſtanden. 

„Petit Pariſien“ betont, daß an Inhalt 
und Folgen der früheren Verträge nichts ge⸗ 
ändert werde. 

Auch „Exc eljior“ hebt hervor, daß Frank⸗ 
reich ſeine früheren politiſchen Bindungen 
nicht aufgebe, ſondern erweitere. 

„Quotidien“ iſt mit der Paraphierung 
des Viermächtepaktes unzu 85 denn 
dieſer iſoliere innerhalb des ölterbundes die 
vier weſtlichen Großmächte, und ſei daher vom 

mperialismus angefränfelt. Eine derartige 
Politit könne, wie dies die ee n Lehren 
bewieſen, raſch zu bewaffneten Konflikten 
führen. — Auch „Ordre“ wendet na gegen 
den Patt, den Frankreich in eine gefährliche 
Lage bringe. 

London, 8. Juni. Die Nachricht von der Para⸗ 
phierung des Viermächtepaktes wird bisher nur 
von wenigen Londoner Blättern beſprochen. Der 
konſervatine „Daily Telegraph“ glaubt, 
daß Muſſolini mit Recht ſagen könne, der | 


7 
Stimmen von 
Der viei müchtepatt — ein Bluff 


Nach der nun geſtern abend doch erfolgten 
Paraphierung des Viermächtepaktes iſt es 
nützlich und an der Zeit, an frühere Kom⸗ 
mentare der internationalen Preſſe zum 
Viermächtepakt zu erinnern. Unlängſt ſchrieb 
noch der „Daily Herald“ unter der 


Ueberſchrift: & ; 

„Der Viermächtepakt ijt jetzt ein Bluff, der 
vielleicht paraphiert, aber nicht unterſchrieben 
werden wird“ „Die Komödie mit dem Vier⸗ 
mächtepakt geht weiter. Seine jaraphierung 
wurde wieder einmal vertagt. ‚Dffiziöje Kreiſe 
erwarten die Paraphierung für den heutigen 
Tag, im übrigen erwarten fie diefe bereits eit 
14 Tagen, aber gegenwärtig würde ſie, ſelbſt 
wenn ſie zum Abſchluß gelangt, nichts anderes 
fein als ein großer Bluff und die Bemühung, 
die öffentliche Meinung in ganz Europa in die 
Irre zu führen, da es gegenwärtig vollſtändig 
feſtſteht, a der Pakt niemals unterſchrieben 
werden wird.“ 


Der Neubau der Kirche in Deulſchland 


In einem Pfingſtaufſatz in der „F rank⸗ 
furter Zeitung“ macht Privatdozent 
Pfarrer Dr. Trillhaas auf die empfind⸗ 
lichſten, aber auch entſcheidendſten Punkte beim 
Neubau der Kirche aufmerkſam: 

„Das Intereſſe liegt heute bei den Bau⸗ 
länen der Kirche. Vielleicht die pean 
orge, die damit gegeben 111 iſt auch die heim⸗ 
lichte und eee ir willen heute wie- 
der, daß es keine unlihtbare, ſondern nur ſicht⸗ 
bare Kirche auf Erden gibt, nämlich dort, wo 


Bor den Stillhaltebeiprechungen in London 


Heute in Berlin Eniſcheidung über den Transferaufichub 


Berlin, 8. Juni. In der heute nachmittag 
ſtattfindenden Kabinettsſitzung wird 
u. a. auch die Entſcheidung über die Erklärung 
des Transferaufſchubs fallen. Ein all⸗ 
gemeines Transfermoratorium kommt nicht in 
Frage; dies geht ſchon daraus hervor, daß im 
— 95 an die Erklärung des Transferauf- 
ſchubs Verhandlungen mik den langfriſtigen 
und kurzfriſtigen Auslandsgläubigern 
aufgenommen werden ſollen, um eine Milde⸗ 
rung der Folgen des Transferaufſchubs herbei⸗ 
zuführen. Bei den am 13. Juni in London 
ſtattfindenden Stillhaltebeſprechungen 
handelt es ſich um eine von dem amerikaniſchen 
Bankier Higgings einberufene Sitzung des 
Ausſchuſſes der Stillhaltegläubiger, an der auch 
die Vertreter des deutſchen Bankenausſchuſſes 
teilnehmen werden. Dieſen Beſprechungen 
kommt inſofern eine beſondere Bedeutung 
zu, als auch die für den deutſchen Außenhandel 
wichtige Frage der ausländiſchen Rembours⸗ 
kredite, deren Aufrechterhaltung in dem Still⸗ 
halteabtommen von 1933 von den ausländiſchen 
Stillhaltegläubigern ſelbſt als unbedingt not⸗ 
wendig bezeichnet wurde, erörtert werden 
wird. Es iſt daher anzunehmen, daß Reichs⸗ 


bankpräſident Dr. Schacht, der in der näch⸗ 
iten Woche als deutſcher Delegierter zur Welt- 
wirtſchaftskonferenz in London weilt, dieſen 
Beſprechungen beiwohnen wird. 


Die Reichsſinanzen 1952 


Berlin, 8. Juni. Der Abſchluß der Reichs⸗ 
finanzen für das Rechnungsjahr 1932 ere 
gibt einen Geſamtbetrag von 1880 Millionen 
Reichsmark. Das Defizit aus dem Vorjahr 
9 damit um 190 Millionen Reichsmark 
erhöht. 


Jalſche Gerüchte über Grenziperre 
Oeſterreich— Deutſchland 


Salzburg, 7. Juni. Gegenüber privaten 
Meldungen von einer vollſtändigen Grenzſperre 
an der öſterreichiſch⸗deutſchen Grenze wird von 
zuſtändiger Seite mitgeteilt, daß hierüber 
amtlich nichts bekannt iſt. Es könnte ſich 
höchſtens um einen örtlichen Uebers 
griff handeln, der ein Gerücht von einer 
vollſtändigen Grenzſperre veranlaßt haben 
könnte. 


laſſen. 


Grundgedanke des Entwurfes jei unverändert 
eblieben. Die Möglichkeit einer Vertragsrevi⸗ 
jei durch Bezugnahme auß die Völkerbunds⸗ 
agung eng abgegrenzt worden. Aber fie 
ſei trotzdem vorhanden und Europa wiſſe dies 
enau. Eine gleiche 1 ſei der ur⸗ 
ſprünglichen Bezugnahme auf die militäriſche 
Gleichberechtigung zuteil geworden. Sie ſei nicht 
mehr direkt erwähnt, aber Artikel 3 gebe 


Naum für die Geltendmachung der deutſchen 
Forderung. 


Ion in Genf keine Einigung erzielt werden 
ollte. 


Begeiſterung in Italieu 


Kon, 9. Juni. Die Morgenpreſſe unterſtreicht. 
eniſprechend dem ungeheueren Eindruck. den die 
Paraphierung des Viererpaktes und die Senats- 
rede Meuſſolinis im ganzen Lande hervorgerufen 
haben, in großen Ueberſchriften das geſchicht⸗ 
liche Ereignis des geſtrigen Tages und ſeine 
überragende Bedeutung für die fünf 
tige europäiſche Politi. „Meſſaggero— 
ſchreibt, 

die werktätige und 2 Menſchheit 
habe über die blinde Verneinung und 
Auflöſung triumphiert. 
Mindeſtens 10 Jahre des Friedens jeien den 
Völkern und der Menſchheit jetzt ſichergeſtellt. 


Angariſche Preſſeſtimmen 


Budapeſt, 8. Juni. In der Beurteilung des 
Viermächtepaltes zeigen die ungariſchen Blätter 
eine gewiſſe Zurückhaltung. Trotzdem geben lic, 
beſonders „Budapeſtdi Hir la p“, der Hoff: 
nung Ausdruck, daß der Pakt zur Beſſerung der 
europäiſchen Atmosphäre beitragen und auch die 
Möglichkeit einer friedlichen Reviſion nicht aus⸗ 
erh werde. „Peſti Naplo“ ſieht in dem 

ſermächtepakt die Sicherung des Friedens auf 
wenigſtens 10 Jahre und ho ft auf Wiedergut⸗ 
machung früher begangener politiſcher und wirt- 
ſchoftlicher Ungerechtigkeiten. 


hier und dert 
epredigt und geglaubt wird. Aber es gibt 
Sentliche und heimliche Kirche. Die öffent⸗ 
liche Kirche iſt die Kirche des Kirchenrechts und 
des öffentlichen Bekennens. um deren Geſtalt⸗ 
wandel es heute geht. Die heimliche Kirche iſt 
die Kirche des verborgenen Glaubens, die Ge⸗ 
meinde der Stillen im Lande, deren Geſtalt ſich 
nicht wandeln kann. Es darf nicht ſein, daß 
die öffentliche Kirche ſo gebaut wird, daß die 
Glieder der heimlichen Kirche, die der eigent⸗ 
liche Kirchentern und Schatz der Kirche find, 
und die ſich jeder Statiſtik entziehen. in der 
großen Kirche nicht mehr daheim ſein können 
und dürfen. Letzten Endes liegt hier der ent⸗ 
* und zarteſte Punkt beim Neubau 
r Kirche.“ 


cc ERST TRETEN 
Rieſenexploſion in Japan 


Tokio, 8. Ju s 
aalen d in die Luft geflogen. Nach den bis⸗ 


rigen Feſtſtellungen find 22 Perſonen ums 
Leben gekommen. Die Jahl der letzten ſteht 
noch nicht Mehr als 50 Flugzeuge wurden 


zerſtört. rei Schuppen, x 
munition lagerte, ein Pulvermagazin, ein 
Benzinbehälter zahlreiche Gebäude find gleich⸗ 
ſalls vernichtet. Die Exploſion ereignete ſich 
beim Abladen von Fliegerbomben und wird auf 
u Kan rſichtigteit eines Arbeiters zurück⸗ 
geführt. 


vor dem Urteil im Gerecke⸗Prozeß 


Staatsanwalt beantragt Gefängnis, Ehrverluſt 


und Geldſtraſe 
en den frü 
ren Reichskommiſſar für Arber tebeiche ax Br. 


6 Jahre Gefängnis, 5 re Ehrverluſt 
fe r. recke iſt 

wegen verſchiedener a 
des Staats» 


dentenwahl 


Abſchluß der Bukareſter 


Agrarkonferenz 
Bukarest, 7. Juni. (Pat.) Das Redaktions- 
komitee der Agrarkonſerenz der Donauſtaaten 
t am Vormittag des rigen Tages g- 
rbeiten an den Entſchlie ungen der drei Aus⸗ 
jonne beendet, Die Führer der einzelnen 
elegationen wurden um 17 Uhr vom rumäni- 
ſchen König empfangen. Um 18 Uhr fand die 
letzte Vollſitzung ſtart. Am Abend wurden die 


Konferenzteilnehmer vom Außenminiſter Titus 
lescu empfangen. 


42 Kommuniſten in Würzburg 
verhaftet 
Würzburg, 8. Juni. Bei einer D 

bei neden Dan rs Fin: 
und Schußwaffen ſowie Schriftenmaterial gefun- 
den und 42 na feſtgenommen. Gegen einen 
Teil der Verhafteten wird das Hochverrats⸗ 
verfahren eingeleitet. 


Bolens nationaliffiihe Jugend 


bontottiert .. - . 
u. a. die deulſchen Hochſchüler 


Ein Kongreß der A e afa: 
demiſchen Korps hat zu Pfingſten in 
Warſchau ſtattgefunden. Die 

oppoſitionelle Einſtellung dieſer Organiſatior 

gegenüber der Regierung 

fand darin ihren Ausdruck, daß einerſeits die 
Techniſche Hochſchule ihre Aula für die Beratun⸗ 
gen des Kongreſſes verſagte, andererſeits der 
Kongreß den Korporanten die Mitgliedschaft bei 
den regierungsfreundlichen Organiſationen 
ns (Schützenbund) und „Legion Miodych“ 
(Legion der Jungen) verbot. Für die extrem 
nationaliſtiſche Haltung des Kongreſſes iſt ein 
Beſchluß bezeichnend. wonach der allgemeine 

Bonkott gegen den „Verein der deutſchen 
gochſchüler in Polen“ 
erklärt wurde dergeſtalt, daß dieſer Verein von 
der polniſchen akademiſchen Gemeinſchaft ausge: 
ſchloſſen ſein ſolle, weil man in ihm eine dem 
polniſchen Volt und dem polniſchen Staat feind⸗ 
liche Organiſation erblicke. („Kurjer Poznanſti“ 
Nr. 257 vom 7. Juni.) 
+ 


Wir hoffen, daß die deutſchen ſchüler in 
in Polen dieſen Boykott mit 3 9e zu er 
tragen ac werden, einen Boykott, der außer 
ihnen auch den Teilen der polniſchen Jugend 
gelten foll, die ſich ener nüchternen Haltung 
in den Fragen der Politik befleißigen und die 
ih dafür aber mit größerer Berechtigung auf 

tradition und Geiſt des Polentums berufen 
können als ihre Gegner, die in einem immer 
wieder den Verdacht aufkommen laſſen, als ob 
ſie über die volkliche Organiſation des polniſchen 
Staates und die Folgerungen, die ſich aus ihr 
für die polniſche Politik ergeben, noch nie ⸗ 
mals ernjthaft nachgedacht haben. 


Danziger Volkstag 
Mitte nächſter Woche 


Danzig, 7. Juni. Laut Mitteilung Des 
Senats find die in den neuen Volkstag ge 
wählten Abgeordneten unmittelbar nach der 
Feſtſtellung des endgültigen Wahlergebniſſe⸗ 
noch geſtern von der auf fie gefallenen Wahl 
benachrichtigt und aufgefordert worden, binnen 
einer Woche die Annahme oder Ablehnung des 
Mandats zu erklären. Nach dieſer Friſt werde 
der Senat den neuen Volkstag einberufen. 

Wie wir dazu ergänzend erfahren, ijt dami: 
zu rechnen, daß der neue Volkstag am Mitt ⸗ 
woch, 14. Juni, zuſammentritt. Aus der Mit⸗ 
teilung des Senats iſt ferner zu entnehmen, 
daß die Wahlbeteiligung genau 92,09 
betragen hat. 


Uhkrainiſche Schüler 
auf der Anklagebank 


Lemberg, 7. Juni. Vor dem Geſchworenen⸗ 
gericht begann. gestern der Pr gen die 
übrigen Teilnehmer am R auf die 

in Grodek Jagiellonſti (die beiden Haupt⸗ 
teiligten Bilas und Dany 


1 Ae — 4 
nerzeit au rund eines ndgerichtlichen Urs 
5 * ngetlogt bers, 


teils bereits hi 


Stefan Majzczal, Oberprimaner aus Lem 
Michal Kuſtis. Sıudent des 3 i meie 
nifums, Stefan „Schüler der 7. Klaſſe aus 
Grodek . i, Zenon rg iherer 
Student Lemberger Univerſi itolaj 
Motyka, Schüler der 8. Klaſſe, w Bilas, 
ebenfalls Gymnaſialſchüler, ſowie die Beamtin 
der Lemberger Kreis⸗Kreditgeſellſchaft. Marja 
Kowaluk. 

Nach Verleſung der Anklageakte wurden 


Maſzezak und . 9 vernommen. ae 
gab zu, einer ukrainiſchen nationaliſtiſchen Or⸗ 
ganiſation anzugehören und geſtand mit Bilas 
und Danylyſzyn zuſammen den Raub au 
Kelle zu haben. Auch Kuſtis geſtand ſeine 
eilnahme an dem Ueberfall. 

Am zweiten Verhandlungstage wurde der 
— Kuftis zu t weiter vernom⸗ 
men. ach ihm war der Angefl Stefan 
Cap an der Reihe, der ebenfalls ſeine uge 
hörigteit zu der ukrainiſchen Organiſation ein: 
geſtand. Auf die Brage des Vorſitzenden und 
des Staatsanwalts widerrief dann Ange⸗ 
klagte alle feine in der Vorunterſu ung pe 
machten 8 Motyka will durch Bilas 
— Beitritt in die ukrainiſche Organiſation 

wogen worden ſein. e te weirer, daß 
er in der Vorunterſuchung abſichtlich fatige Ans 
aben gemacht habe, um zu verhindern, daß der 
Sr vor das ed m h kommt. Zum 
schluß las der V e des Gerichtshofes 
einen Teil der Angaben vor, die fa in 
ſeinem sind Verhör ge . Diege A 
gen belaſten außerordentlich Koſſak, beide 

ilas und noch andere. Als der Vor e an 
den Angeklagten mehrere Fragen ſtellt, erhält 
er keine Antwort. 


Dio 


A. Warſchau, 8. Juni. (Eig. Drahtbericht.) 
Das Warſchauer Bezirksgericht hat geſtern das 


Urteil in dem Prozeß gegen das jog. Redak⸗ 


tions⸗Komitee der kommuniſtiſchen 
Partei gefällt. Die Leiterin rte omitees, 
die Denalger Kommuniſtin Wiejenber g ift 
flüchtig. Der Hauptangeklagte ift ein polniſcher 
Reſerveoffizier Johann Strzeſzewſki, der 
der Verbindungsmann zwiſchen den verſchiedenen 
kommuniſtiſchen Organiſationen in der Provinz 
und dem Komitee geweſen iſt. Strzeſzewſki hat 
ſeit einigen Jahren in einer Geheimdruckerei 
im Warſchauer Juden viertel kommuniſtiſche 
Flugblätter drucken laſſen und verbreitet. 
wurde zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt, von 
ſeinen Mitangeklagten erhielten zwei je 4 Jahre 
Gefängnis; die übrigen Angeklagten wurden 
freigelprochen. 


Poſener 
Tageblatt 


Aus Sta 


und (and 


gr. 130 


Freitag, den 
9. Juni 1937 


Steriliſierungs⸗Prozeß Nasmus 


22 Angeklagte, 500 Opfer 


Nach mehr als neunmonatiger Anterſuchungs⸗ 
dauer hat vor dem Grazer Schöffengericht ein 
Prozeß von rieſenhaftem Umfange begonnen. 
Es handelt fih um die berüchtigte „Ent: 
mannungsfabrit“ des in Oeſterreich ſehr be⸗ 
kannten Anarchiſtenführers Pierre Ras mus, 
der unter dem Deckmäntelchen olitiſch⸗ ſittlicher 
Motive eine ſchwungvolle ropaganda für 
Steriliſierungen von Männern betrieb und 
dabei gewinnbringende Geſchäfte machte. Nach 
den bisherigen Schätzungen dürften die 


Praktiken des Anarchiſtenführers und feiner 


Helfershelfer etwa 500 Opfer gefordert 
haben, unter ihnen eine große Anzahl von Deut⸗ 
ſchen. Insgeſamt haben ſich 21 Perſonen wegen 
Verbrechens der ſchweren körperlichen Beſchädi⸗ 
gung zu verantworten. 


Juriſtiſch bildet dieſer Prozeß inſofern ein 

Novum, als die dauernde Steriliſierung von 
Männern als ſchwere Körperbeſchädi⸗ 
gung gewertet wird, obwohl die betroffenen 
Perſonen der Operation nicht nur zugeſtimmt, 
Jondern diefe fogar gewünſcht haben. 
Unter den Angeklagten befinden ſich außer 
dem ehemaligen Sekundärarzt des Grazer 
Krankenhauſes, Dr. Bartoſchek, einige aus- 
ländiſche Medizinſtudenten, von denen keiner 
noch eine Prüfung abſolviert hat. 


Als Operateure ſind ferner ein geweſener 
Straßenbahner, ein Schmied und ein 
Schloſſer angeführt, 
während eine Schneiderin ſich als Operations⸗ 
ſchweſter betätigte. Das geiſtige Haupt der 
ganzen Bewegung war Pierre Rasmus, der ges 

öhnlich den Löwenanteil des Honorars ein⸗ 

je te. Seine Geldgier jteht in einem geradezu 
grotesken Gegenſatz zu den von ihm öffentlich 
gepredigten Ideen. Er hatte eine ganze, weit⸗ 
verzweigte Organiſation ins Leben gerufen, die 
Filialen in ien und der öſterreichiſchen Pro⸗ 
vin unterhielt. Seine Agenten unternahmen 
ausgedehnte „Geſchäftsreiſen“ die ſie 
unter anderem nach Sachſen. Mannheim und 
einer Reihe von Städten im Rheinland führten. 
Die deutſchen Patienten wurden in beſonders 
loſer Weiſe ausgebeutet. Bei den Oeſter⸗ 


FT disqualifiziert 


Der bekannte polnische Ringer Teodor 
Sztekker ijt durch den internationalen 
Ningerverband disqualifiziert worden 
und darf an Ningturnieren nicht wieder 
teilnehmen. Der Ningerverband faßte dieſen 
Beſchluß im Zuſammenhang mit der Stellung⸗ 
nahme zu dem Unglücksfall, bei dem der deut⸗ 
ſche Ringer Urbach nach einem Kampfe mit 
Sztekker den Tod davontrug. 


` 16 Wirtſchaften 
ein Raub der Flammen 


Konitz, 6. Juni. Seute vormittag gegen 
11 Uhr brach in Wielle im Stall des Be 
ſitzers Oſſowſti ein Brand aus, der mit 
raſender Geſchwindigkeit um ſich griff. Nach 
kurzer Zeit ſtand das ganze Anweſen in Fiam- 
men, und der ſtarke Wind trug die Funken von 
einem Gehöft zu manderen, ſo daß gegen Mittag 


16 Beſitzungen ein Flammenmeer 


bildeten. Aus der ganzen Umgegend waren 
die Wehren herbeigeeilt, aber erſt nach ſtunden⸗ 
langer Bemühung gelang es, das entjejjelte 
Element einzudämmen. Das Vieh konnte zum 
größten Teil gerettet werden. An Mobiliar 
konnte nur wenig in Sicherheit gebracht pei 
den. Der Schaden ijt bisher noch nicht ge 
ſchätzt, iſt aber ſehr groß. Es ijt . 
ſchmerzlich, daß nur ein Teil der Abgebrannten 
verſichert iſt, und die Not iſt gerade in der 
jetzigen ſchweren Zeit beſonders Drüdend, 


Mißglückter Start zum Ozeanflug 


London, 8. Juni. Das Fliegerehepaar Jim 
und Amy Mollifon wurde heute früh bei 
dem Verſuch, den von ihm geplanten Flug über 
den Atlantiſchen Ozean anzutreten, von einem 
Mißgeſchick betroffen, bei dem 
unverletzt blieben, 

Huber 


Berlin, 8. Juni. Der "Meltffieger Matters ijt 
bei Pro topiem jt, 600 Kilometer von Nomoz 
ſibirſt entfernt, notgelandet. 


Der erſte hochalpine Segelflug 
geglückt 


Bad Reichenhall, 7. Juni. Das Hochleiſtungs⸗ 
ſegelflugzeug „Hauptmann Göring“ ſtar⸗ 


= 


reichern begnügten ſich die Herren „Operateure“ 
mit einem Betrag von 80 Schillingen; deutſche 
Patienten mußten dagegen Beträge zwiſchen 120 
und 200 Mark bezahlen, von denen Rasmus 
80 bis 90 Prozent für ſich behielt. Die Opera⸗ 
teure bekamen zehn bis guanaig Schillinge für 
jeden Eingriff. Es ergab ſich dabei die tragi⸗ 
komiſche Tatſache, daß die Arbeit des einzigen 
qualifizierten Arztes — Dr. Bartoſchek — am 
geringſten bewertet wurde, denn er bekam mit⸗ 
unter nur zwei Schillinge — alfo eine Mark — 
pro Operation. 


Die Eingriſſe ſelbſt wurden hauptſächlich 
in einem Grazer Elendsquartier vor⸗ 
genommen. 


Den Patienten wurde der Kopf mit einem Tuch 
verhüllt, damit ſie den Operateur nicht ſehen 
konnten. Obwohl die gewiſſenloſen Geſellen 
ihnen erzählt hatten, daß ſie jederzeit durch 
einen kleinen Eingriff völlig e e e 
werden könnten, hat ihre . nter- 
ſuchung ergeben, daß ein ſolcher Eingriff nur 
155 1 wenigſten Fällen noch Ausſicht auf Er- 
olg hätte. 


Der Mörder als Operateur 


Einige der Täter konnten nach Spanien 
fliehen. Unter ihnen befindet ſich der Medizin⸗ 
ſtudent Axentie w, der vor ſieben Jahren 
einen Arzt ermordet 15 Auch ein 
bekannter Grazer Kommuniſt etätigte ſich als 
Schlepper. 


Die Briefe, die bei Rasmus vorgefunden wur⸗ 
den, ſtellen zum Teil erſchütternde Dokumente 
dar. Sie enthalten flehentliche Bitten armer 
Arbeiter, ihnen für die Operation doch nicht 
ſolche Wucherpreiſe anzurechnen, die ſie auf 
Jahre hinaus in Schulden bringen müßten. So 
weit hatten es Pierre Rasmus und feine Kom⸗ 
plizen durch ihre gefährliche Propaganda ge⸗ 
bracht! 

Nach ſeiner Verhaftung behauptete der 
Anarchiſtenführer nach wie vor, da = ME 5 
ethiſchen Motiven gehandelt 
mit Rückſicht auf die Wirſſchaſtstriſe ür eine 
Einſchränkung des Bevölkerungszuwachſes ge⸗ 
weſen ſei. 


en tag in Gegenwart 


redi 
— erſten 


Ace — Kt onos aien rian — 
erſte alpine e mar m 
durchgeführt. Die Maſchine wurde von Ra 


lehrer Kappler geſteuert. 


Sieben Perſonen 
durch Starkſtrom getötet 


Genf, 7. Juni. Wie aus Chiggiogna im 
Levantiner Tal (Schweiz) gemeldet wird, find 
dort 7 Perſonen bei Transport von Lang⸗ 
holz mit einer Seilbahn durch Starkſtrom 
getötet worden. Das Drahtſeil der Förder⸗ 
anlage war aus unaufgeklärter Urſache mit 
einer Starkſtromleitung in Verbindung gekom⸗ 
men. Außer den Toten find noch 5 ſchwer Ber: 
letzte zu beklagen. 


Verleihung des Adlerſchildes 
an Geheimrat Lenard 


Berlin, 7. Juni. Auf Vorſchlag des Reichs: 
miniſters des Innern Dr. Frick hat der Reichs: 
präſident Geheimrat Dr. Lenard, einem der 
bedeutendſten deutſchen Phyſiker und Wiſſen⸗ 
ſchaftler, anläßlich ſeines 71. Geburtstages am 
7. Juni den Adlerſchild des Reiches verliehen. 
Der Adlerſchild, der auf der Rückſeite die Wid⸗ 
mung „Dem großen deutſchen Phyſiker“ trägt, 
wird Geheimrat Lenard am 7. Juni in 
Heidelberg durch den Reichsſtatthalter für 
Baden Wagner überreicht, der zugleich die 
herzlichen Glückwünſche des Reichsminiſters des 
Innern Dr. Frick überbringt. Der Reichspräſi⸗ 
dent hat von Neudeck aus ein Glückwunſch⸗ 
ſchreiben an Geheimrat Lenard gerichtet. 


Bestidenfingwodhe 


Die Singgemeinde Bielitz veranftaltet im 
Auftrage des Deutſchen Kulturbundes vom 22. 
bis 28. Juni auf der Klementinenhütte (1059 
1 bei Bielitz eine Beskiden ⸗Sing⸗ 

och e. Unter der bewährten Leitung pon Dr. 
Adolf Seiffert wird eine Woche 
Gottes freier Natur geſungen und muſtziert. 
Es werden Teilnehmer aus ganz Polen erwartet. 
Die Gebühr für Anterkunft, volle Verpflegung. 
Teilnehmerbeitrag beträgt 40 Zloty. Die An⸗ 
meldefriſt iſt bis zum 15. Juni verlängert wor⸗ 
den. Für die Anmeldung ift ein eigenes For⸗ 
mular mit genauen Angaben über den näheren 
Wochenplan, über Fahrpreisermäßigungen, Ber: 
pflegung uſw. herausgegeben worden, das jeder⸗ 
zeit von der Geſchäftsſtelle des Deutſchen 
Kulturbundes „Kattowitz, ul. Marjacka 17, 
angefordert werden Tann. 
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Donnerstag, den 8. Juni 
3 . 3.31 W y 2 2 
Pa 7 u Te atur der Luft + 14 
s$ > Celj. e — 755 Heiter. 
8 Höchſte Temperatur + 19, niedrigſte 
-+ 8 Grad Celſius. 
3 der Warthe am 8. Juni — 0,29 


Wettervorausſage für Freitag, den 9, Juni: 


Wolkig mit auflommender Gew 3 nur 
mäßig warm; mäßige öſtliche Wi 
— — 
Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulica 
1 i Ker 18): Beſuchszeit: entags 
Sonn- und Feiertags 10—121. 
— — 


Balkongärtuerei 


„Auf den Balkons ſtehn Männer ohne Weſten 
und ſäen Kreſſe in die Blumenkäſten; 
Wohl dem, der ſolche Blumenkäſten hat!“ 


jo ſingt ein moderner Dichter, ſicher nach einem 
abendlichen Spaziergang an einem der erſten 
warmen Frühlingstage durch die Straßen einer 
Stadt. 


Dann nämlich, in den Vorabendſtunden, in 
denen noch die Wärme des ſinkenden Tages iſt, 
beginnt die Arbeit der „Balkongartenkünſtler“. 
Die Stätte, die am Tage mit Hilfe eines 
Liegeſtuhls zum faul⸗ſchläfrigen Sonnenbad 
benutzt wurde, iſt jetzt plötzlich Schauplatz 
ernſter, eifriger Arbeit. Mit hochgekrempelten 
Aermeln wirken hier die glücklichen Beſitzer 
jenes winzigen Reſtchens „eigener Scholle“, mit 
demſelben Ernſt wie der Schrebergartenbeſitzer, 
ja, wie der Beſitzer einer großen Gärtnerei. 


Jetzt iſt die Zeit des „Rreijefäens in bie 
Blumenkäſten“ ſchon vorbei, hie und da ſchaut 
ſchon etwas Grünes über die Ränder, an vielen 
Orten blüht es ſchon in bunter Pracht: hier 
laſſen Pelargonien ihre feuerroten Blüten 
leuchten, da nicken die zarten Blumen der Be⸗ 
tunien, und dicke Büſchel vielfarbiger Stief⸗ 
mütterchen drängen ſich durch die Gitter. Man 
denke aber nicht, daß in dieſem Stadium der 
Balkongarten keine Arbeit mehr macht! Da iſt 
zunächſt einmal das abendliche Begießen, dann 
das Jäten, das Anbinden rankender Pflanzen, 
das Abschneiden welker Blätter und Blüten. 
O ja, ſo ein Balkongärtner darf nicht ruhen! 
Und wenn es ſonſt nichts zu run gibt, jo ordnet 
er ſeine Pelargonientöpfe hübſch ordentlich der 
Größe nach, den Größten in die Mitte, dann 
nach beiden Seiten abſtufend, die zwei Kieinſten 
bilden die „Flügelmänner“. Immer wieder 
wird per diſtance die neueingeführte Gruppie⸗ 
zung geprüft und dann jo lange gerückt und 
umgeſtellt, bis es wirklich ausſieht wie eine 
as 


bt auch proſaiſche Gemüter, die ihre 
Bel mit eßbaren Genüſſen „beſtellen“. 
Das Beliebrefte auf dieſem Gebiet find Toe 
maten. Sicher ſind die proſaiſchen Tomaten⸗ 
züchter aber zu gleicher Zeit Optimiſten. Sie 
erhoffen eine Rieſenernte. Und ſchließlich wird 
das Dutzend roter Früchte, das beſtenfalls zu 
teifen geruht, mit einer Andacht verſpeiſt, die 
es ganz vergeſſen läßt, daß dieſe Tomaten ſicher 
das Vielfache von dem koſten, wofür ſie auf 


Allerdings muß 


dem Markt zu haben ſind. 
man bedenken, daß eine einzige balkongezüch⸗ 
tete Tomate an „innerem Wert“ es ſicher mit 
einem Kilo gekaufter aufnehmen kann! 


Aber Scherz beiſeite: der Balkon, das iſt in 


vielen Fällen das letzte Stückchen, das den 
Großſtadtmenſchen mit der Erde, der guten, 
fruchtbaren Scholle verbindet. Es iſt das letzte 
Stückchen Sehnſucht des Menſchen, der einmal 
den Duft der Erde bei feiner Arbeit ſpürre, 
der mit dieſer Erde, die ihn trug und nährte, 
verwachſen war mit Leib und Seele. Der 
Menſch, der noch liebevoll ſeine Blumenkäſten 
pflegt, iſt gewiß ein guter Menſch, und ſein 
Glück iſt das ganz urſprüngliche Glück des 
Menſchen, dem die Erde ihre Frucht ſchenkt als 
Lohn für ſeiner Hände Arbeit. ub. 


* — — 


100 Jahre 
Below-Knolheſches Lyceum 


Am heutigen 8. Juni feiert das Below⸗ 
Knotheſche Lyzeum, deſſen Gründungs⸗ 
geſchichte wir in einem Spezialartikel in Nr. 21 
unſerer illuſtrierten Wochenbeilage „Heimat und 
Welt“ vom 27. Mai d. J. behandelt haben, das 
Seit ſeines hundertjährigen Bee 
ſtehens. Die Feierlichkeiten begannen am 
geſtrigen Mittwoch nachmittags mit einer 
Schülerinnen ⸗ Theateraufführung 
im großen Saal des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes, an den ſich ein Begrüßungs⸗ 
abend in der Loge anſchloß. Der heutige 
eigentliche Feſttag wurde um 9 Uhr vormittags 
eingeleitet mit einem Feſtgottesdienſt in 
der St. Paulikirche. Es folgte hierauf um 
411 Uhr die Hauptfeier in dem großen 
Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes. An 
dem Jubelfeſte nehmen viele ehemalige Lehr⸗ 
kräfte und Schülerinnen der Anſtalt teil, die 
teilweiſe auch aus Deutſchland herbeigeeilt 
ſind. Wir behalten uns vor, einen ausführ⸗ 
licheren Bericht über dieſe Zentenarfeier zu 
bringen. i 

Í ͤÄ— 
Neuer Brotpreis 
Aus einer Mitteilung des Präſidenten der 
Stadt Poſen geht hervor daß der Preis für 
175 genbrot mit Gültigkeit vom 8. Juni 
g. 31 Gr. beträgt. Ein Laib im Gewicht 
ha 1% Kg. koſtet 46 Gr. 


Die Ortsgruppe p en des Verbandes deutſcher 
Katholiten feiert ihr diesjähriges Kinderfeſt 
am zus, dem 11, zent, nachmittags 4% Uhr 
im Garten und Saal der Grabenloge. Zum 
St der . findet eine 
erpolonäje mit ampions ſtatt. 
Abends Tan 5 Erwachſene. Eintrittspreis 
1 Z. einſchließlich Steuer. Gäſte willkommen. 


Männer⸗Turnverein Poſen. Aus Anlaß der 
Hundertjahrfeier des Below ⸗Knotheſchen Qy- 
eums kann die Turnhalle in dieſer Woche nicht 

nutzt werden. Geturnt wird deswegen am 
Donnerstag und Prag: von 7 Uhr ab auf dem 
Turn⸗ und en apo ynſkiego 61. — Von 
Dienstag, 13. d. Finden die Uebungs⸗ 
tunden wieder — in der Turnhalle 
tatt. 


X Vermißt. Der 13jährige Schüler Georg 
Gelbert, Arbanower⸗Weg, entfernte fiğ am 
31. v. Mts. aus dem Elternhauſe, um an einem 
Ausfluge teilzunehmen, und fehrte bisher nicht 
wieder zurück. Die Ermittlungen nach ſeinem 
Verbleib blieben ohne Erfolg. 


X Einbruchsdiebſtahl am hellen Tage. Geſtern 
in den Mittagsſtunden wurde in die Wohnung 
der Beamtin Sophie Kopp (Eisſtr. 3) einge⸗ 


—— — — — rÜt a 
Stadtpräjident Natajſhi wiedergewählt 


Mit / aller Stimmen 


Die Stadtverordnetennerfamm- 
lung hat geſtern in außerordentliche 
Sitzung die Wahl des Stadtpräſiden⸗ 
ten für die kommende Amtsperiode durch⸗ 
geführt. Wiedergewählt wurde mit vier Fünf- 


teln aller Stimmen der um die wirtſchaftliche 


Entwicklung der Stadt verdiente bisherige 
Stadtpräfident Dr. Cyryl Ratajiti. 

Bor Eintritt in die e „die nur 

Bieren einzigen Punkt 2 54817 achte der 

ri pesta rid verſtor⸗ 

7 Stadtrats J Jasta und wiir- 

. "> lbs rbeit für das Wohl der 


Prälat 1675575 ki referierte ſo⸗ 

n über die zur Beratung ſtehende Wahl 

— gab bekannt. daß die Kommiſſion für die 
von Daglitzessmitgliebern einſtim⸗ 

mig beſchloſſen ha be, als einzigen Kan⸗ 
didaten für dis Neuwahl den bisherigen 
verdienten Stadtpräſidenten anf- 


Í 


e 


tellen. Bei zen der Diskuſſion wurde auf 
ntrag eines Stadtverordneten 


die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen 


und erſt 1½ Stunden vor der Zettelwahl 
erheen 


wied 


Bei 52 abgegebenen und 45 gültigen Grim- 
men erhielt Stadtpräſident Ratajſti 41 Stims 
men. 


Die Stadtverordneten der Sanacja gaben 
7 leere Wahlzettel ab. 


4 Stimmen erhielt der Kandiat der Kom mu⸗ 
niſten, Marcin Chwialkowſki, der gegen- 
wärtig eine dreijährige Gefängnis 

traje abbüßt. 


Die Wiederwahl des Stadtpräſidenten Ra- 
Jahr für die folgende Amtsperiode von zwölf 
Jahren wurde von der Verſammlung mit Beie 


all begrüßt. 


brochen. Den bisher unbekannten Dieben fielen 
verſchiedene Pelze und Garderobenſtücke im 
Werte von 2000 Zkoty in die Hände. 


X Taſchendiebſtahl. In der Straßenbahn der 
Linie 1 wurden Marie Cieſielſka aus 
Seri 100 Reichsmark aus der Handtaſche ge- 
ſtohlen. 

X Waſchküchenbrand. In der Waſchküche des 
Fleiſchermeiſters Niklaſie wic z, Wronker⸗ 
ſtraße 11, entſtand ein Brand, welcher durch 
herausgefallene glühende Kohle verurſacht 
wurde. Ein Korb, gefüllt mit Wäſche, wurde 
ein Raub der Flammen. Die hinzugerufene 
Feuerwehr löſchte den Brandherd in kurzer Zeit. 


X Wieder Kümmelblättchenſpieler. Wegen 
Veranſtaltung von Glücksſpielen wurden Ka⸗ 
imir Adamſti und Edmund Cieſielſti 
feſtgenommen. 


X Verſchollen iſt der 12jährige Henryk Ga⸗ 
tecti. Er verließ am 3. d. Mts, das Eltern- 
a Blumenſtr. 5 und kehrte nicht wieder 
zurück. 


X Wegen Uebertretung der Polizeivorſchriſten 
wurden 9 Perſonen zur Beſtrafung notiert. 
Außerdem wurden wegen Bettelns und Haus⸗ 
friedensbruchs 4 Perſonen verhaftet. 


X Großer Einbruch in ein hieſiges Sport⸗ 
artikelgeſchäft. Vergangene Nacht drangen bis⸗ 
her unbekannte Täter in das Sportartikelgeſchäft 
Dom Sportowy“, Inhaber ohann 
Wiecet, nach Ausbrechen einer Oeffnung in der 
Kellerwand und entwendeten für ca. 5000 Zfoty 
verſchiedene Waren. Der Einbruch muß nach 
12 Uhr nachts verübt worden ſein, da der In⸗ 


haber bis 12 Uhr nachts im Geſchäft tätig war. 


—— 0 


Wojew. poſen 
Schwerſenz ; 


t. Diebſtähle. In der vergangenen Woche 
wurden dene eee Siwka 50 Hübe 0 7 a= 
rzewo (fr. Ebenhauſen) gegen ner dur 
unbefannte Diebe eftohlen, Pie demſelben ud 
wurden bei dem Gemeinhenorkaber des gleichen 
Ortes, namens Görka, eine größere Anzahl von 

Schinken geſtohlen. Auch dieſe Diebe entkamen 
unerkannt. A 


Schroda 


t. Tod unter der Motordraiſine. Am Sonn- 
abend vor dem Pfingſtfeſt zwiſchen 5 und 534 Uhr 
nachmittags wurde auf dem Bahnübergang der 
Schrodaer Kreisbahnſtation laczki die 
52 1 a a Zofja Walkowiak, wohnhaft 
in a durch die Motordraiſine der Kreis⸗ 
bahn lich überfahren. Die Anter⸗ 
ſuchungskommiſſion aus Schroda ſtellte feſt, daß 
die Ueberfahrene, die taubſtumm iſt, kurz 
bevor die Motordraiſine die bewußte Stelle 
paſſierte, auf die Bahnſtrecke trat, trotzdem recht⸗ 
zeitig durch den Führer des Wagens Signal ge⸗ 

geben wurde. 


Vorgetäuſchte Ueberfälle. a diejen Tagen 
möädete fih auf dem hieſigen Polizeikommando 
gewiſſer Joſef Sobozak aus Winna bei 
antomiſchel und gab vor, durch unbekannte 
Täter überfallen worden zu ſein. Dieſe hätten 
Ex geihlagen und ihm dann 22,5 Kilogramm 
utter ee Das Verhör des angeblich 
Ueberfallenen ergab, daß die ganze Sache er⸗ 
funden war, um ſich Deckung für den verlorenen 
Erlös der verkauften Butter zu beſchaffen. 
Dieſes iſt innerhalb kurzer Zeit bereits das 
dritte Mal, daß ſich der Polizei gemeldete 
Ueberfälle als vorgetäuſcht erwieſen 
haben. So meldete vor einigen Tagen ein Land⸗ 
wirt aus Pieczkowo, er wäre um 35 Zkoty be- 
raubt worden, was nicht der Wahrheit ent⸗ 
ſprach. Ferner wurde durch eine Frau bei der 
Polizei ein Ueberfall mit verbundenem Diebſtahl 
von Kurzwaren angezeigt. Auch dieſe Nachricht 
erwies ſich als erdacht. 


t. Schweineſeuche. * dem Grundſtück des 
Landwirts ligörſti in Starczanowo 
Br die Schweineſeuche und »peit als erloſchen 
erklärt. 


Jarotſchin 


x Feldhüter von Dieben angeſchoſſen. In der 
Nacht von Freitag zu Sonnabend überraſchte 
der Feldwächter Pietrzat des zur Herrſchaft 
Klenka gehörenden Gutes Thereſia mehrere 
Burſchen beim Stehlen von Luzerne. Da ſie ihm 
ihre amen nicht angeben wollten, befahl er 
ihnen, mit auf den Gutshof zu kommen. In der 
Nähe einer Feldſcheune angelangt, weigerten 
ſich die Diebe, weiter zu gehen und gerieten mit 
dem Wächter in einen Wortwechſel, in deſſen 
Verlauf P. dem einen der Diebe zwei kräftige 
Schläge mit einem Stock über den Kopf ver⸗ 
ſetzte. Darauf zog dieſer einen Revolver und gab 
auf den Wächter zwei Schüſſe ab, wovon ihm 
einer durch den Oberarm drang, während die 
Kugel des zweiten 1 zwiſchen kung oe 
flügel und Schulterblatt ſtecken blieb. Der s 
wundete wurde am nächſten Tage in das Ja⸗ 
rotſchiner Krankenhaus gebracht. Die von dem 
Vorfall benachrichtigte Neuſtädter Polizei hat 
8 0 mehrere Verhaftungen vorgenommen, doch 
wee der richtige Täter nicht gefaßt 
werden. 


Statiſtiſches. Nach dem Stande vom 1. Juni 
d. Is. beträgt die Einwohnerzahl unſerer Stadt 
8633 Seelen. Davon ſind 4146 männlichen und 
1487 weiblichen Geſchlechts. 


Kroloſchin 


+ Tod unter den Rädern. Am vergangenen 
Dienstag gegen 5 Uhr nachmittags wurde die 
1 ½ jährige Wanda Ptak aus Smoſzew von einem 
mit Sand beladenen Wagen des Orpel⸗Smoſzem 
überfahren. Das Mädchen war auf der Stelle 
tot. Die Schuld trägt der Kutſcher. 

# Die Apotheken des Kreiſes Krotoſchin 
geben bekannt, daß, nachdem die Streitfragen 
mit der Krankenkaſſe Oſtröw beigelegt worden 
find, die Mitglieder der Krankenkaſſe weiterhin 

ar 


-> Pojener 


auf Rechnung der Krankenkaſſen Arzneien — alſo 
ohne Barzahlung — erhalten können. 


# Die Pferderäude unter den Beſtänden des 
Jan Minta⸗Lutopniewo ift erloſchen, mithin 
auch die Verordnung des Landratsamtes vom 
5. 4. annulliert. 


Schildberg 0 


wg. Vandalismus. Auf der Chauſſee Schild⸗ 
berg—Mixſtadt wurden vor einigen Tagen 
53 Stück neugepflanzte Bäume von roher Hand 
umgebro 4 en. Die Polizei ermittelte als 
Attentäter einen gewiſſen E. 


Matyſit aus 
Taboret. 


Kempen 
Raufbolde beim Sommerfeit 


wg. Am zweiten Pfingſtfeiertag veranſtaltete 
der Verein „Junger Polinnen“ im Wäldchen 
des Gutsbeſitzers Stediel zu Pietrowka ein 
S Zu dieſer Veranſtaltung erſchien 
der im Nachbarort Smardze auf Urlaub wei⸗ 
lende Soldat Leon Lakomy mit ſeinem Bru⸗ 
der Jan. Da ſie beide kein Eintrittsgeld geb. 
len wollten, kam es zum Streit, in deſſen Ver⸗ 
lauf Leon L. fein Seitengewehr zog und 
blindlings e während ſein Bruder Tiſche 
und Stühle zertrümmerte. Erhebliche Verwun⸗ 
dungen erhielten hierbei der junge Stediel 
und ein ge: KRupczyk, Der Vater 
Steckiel holte hierauf fein Jagdgewehr, um den 
raſenden Leon L. unſchädlich zu machen, doch 
kam ihm dieſer zuvor und brachte dem S. eine 
ſchwere Kopfwunde bei. Da machte ein an⸗ 
weſender Beamter von ſeiner Waffe Gebrauch 
und brachte L. eine Bauh- und Beinwunde bei, 


Hierauf ergriff der Bruder Jan die Flucht, auf 


welcher ihm mehrere Schüſſe nachgeſande wur- 
den, von denen einer ihn verletzte. Die aufge⸗ 
regte Menge begab ſich zu dem Daliegenden 
und fühlte ihre Wut an ihm. Der junge 
Stediel und Kupczyk wurden ins Lazarett nach 
Keichtal, die Gebrüder Lakomy ins Kreis- 
krankenhaus nach Kempen gebracht, wo ſie ope⸗ 
riert werden mußten. 


But 


` hk. Eine Sprengpatrone im Kohlenwaggon. 
Beim Abladen eines Waggons Kohle fand der 
Dominialarbeiter Anton Jakubiak aus Nie⸗ 
pruſzewo eine in den Kohlenbergwerken 
um Sprengen größerer Flöze gebräuchlichen 

atrone. Er Te in der Dominialſchmiede 
feinen Fund, die Patrone explodierte und 
riß dem J. mehrere Finger an der linken Hand 
ab und verletzte den 5 Stan. 
Kowalak oberhalb des Knies ſo ſchwer, daß der⸗ 
u in das Krankenhaus gebracht werden 
mußte. 


Neutomiſchel 


t. Schäden durch Nachtfröſte. Wie in anderen 
Teilen unſerer Provinz, hat auch in unſerer 
Gegend der Froſt der erſten Pfingſt⸗ 
nacht erhebliche Schäden angerichtet. Von den 
Feldfrüchten haben insbeſondere die Kar- 
toffeln, in den Gärten die Gurken zu 
leiden gehabt. — Hoffentlich hebt ein möglichſt 
bald eintretender warmer Regen den Schaden 
wenigſtens zum Teil. 


Vollſtein 


* Bons für Bettler. Der Magiſtrat der Stadt 
Wollſtein gibt den Bürgern folgendes bekannt: 
Zur Bekämpfung des überhand nehmenden 
Bettlerunweſens werden in der ſtädtiſchen Kom⸗ 
munalkaſſe Gutſcheine für 2 Groſchen das Stück 
ausgegeben, die man in jeder Anzahl erhalten 
kann. Die Bürger werden gebeten, den Bettlern 
von jetzt ab nicht mehr Bargeld zu geben. ſon⸗ 
dern nur . die nur Gültigkeit für den 
Bezirk der Stadt Wollſtein haben und für die 
nut in Wollſtein Lebensmittel käuflich erworben 


werden können. Dieſe Gutſcheine dürften wohl 


das eiter Mittel zu Linderung der Not 
und Abwendung der unlauteren Bettelei fein, 
da Fene, die wirklich bedürftig find, diefe 
Scheine gern annehmen. Perſonen, die jedoch 
die gen dieſer Bons verweigern, erweiſen 
10 als nicht bedürftig und verdienen keinerlei 

nterjtügung. i 

* Sportliches. Am erſten 8 ſpielte die 
Mannſchaft des SKS. Jordan, Wollſtein, gegen 
die Mannſchaft des Lehrerſeminars Liſſa ein 
Korb⸗ und Netzballwettſpiel. Im Korbball fiegte 
die Wollſteiner Mannſchaft verdient 22 :18, im 
Netzball desgleichen im Verhältnis 28:25. 


Am Mittw 
gän er im Chorzeminer Walde unweit der alten 


an einem 


rentablen K ne oszuwerden. 
trübliches Dokument menſchlicher Undankbar⸗ 
keit gegenüber ſeinem Helfer, der ihm in guten 
Tagen die Treue gehalten, ihm ſeine Kräfte ge⸗ 
bt und nun im Dunkel des Waldes einſam 
iner letzten Stunde entgegenharrt. „Des Men⸗ 
chen Schuldbuch iſt ſein eigenes Gewiſſen; darin 
durchſtrichen wird kein Blatt, noch ausgeriſſen!“ 


+ r. In Großnelke bei Wollſtein ertönte 
am a; abend Feueralarm. Es brannte im 
nahen Kielkowo ein Strohſchober, der völlig in 
Aſche gelegt wurde. 


* Die . in Rothenburg ſind 
ſcheinbar noch nicht reſtlos durchgeführt. Die 
Diebe beſaßen diesmal die Frechheit, die Be⸗ 
tände der Hühner und auch Kaninchen noch bei 
en Beſitzern abzuholen, die ihnen bei end. 
letzten Tourné durch die Lappen gegangen- find, 


Tageblatt 


Liſſa 

k. Das Ergebnis des diesjährigen Königs- 
ſchießens. Geſtern abend um 6 Uhr erfolgte im 
Saale des Schützenhauſes die Proklamierung des 
neuen Schützenkönigs ſowie der Ritter. Schützen⸗ 
könig wurde Stadtrat Meteljki, erſter Ritter 
Fleiſchermeiſter Zurkiewicz, zweiter Ritter 
Kaffeehausbeſitzer Kaſprzak. Nach der Pro⸗ 
klamierung folgte unter Vorantritt der Alanen⸗ 
kapelle das Nachhauſegeleit des Königs und der 
Ritter. Wie alle Jahre, ſo hatte auch diesmal 
dieſes Schauſpiel eine große Menge Schauluſti⸗ 
ger auf die Straßen gelockt. 


Punitz 


Das diesjährige Pfingſtſchießen der hieſigen 
Schützengilde fand am 2. Feiertag ſtatt. Die 
Königswürde errang der Landwirt Antoni 
Nawroczyk. Erſter und zweiter Ritter wur- 
ent Herren L. Lazarſki und N. Ste⸗ 
fanſki. 


Bojanowo 


ha, Schützenfeſt. Am zweiten Pfingſtfeiertag 
fand hier das Schützenfeſt in üblicher Weiſe durch 
Kirchgang am Vormittag und Abholung der 
Ehrengäſte am Nachmittag ſtatt. Nach Eintreffen 
des Feſtzuges wurden die Ehrenſchüſſe abge⸗ 
geben und mit dem Schießen auf die Feſt⸗ und 
Preisſcheiben begonnen. Während des Schießens 
fand Konzert im Schützengarten ſtatt. Die 
Königswürde errang der Kaufmann Urba⸗ 
niak, erſter Ritter wurde Friſeurmeiſter 
Adamczewſki und zweiter Ritter Drogerie- 
beſitzer J. Weigt. 


ha. Die Evang. Kirchengemeinde muß trotz 
der Schwere der Zeit und der Notlage, in der 
ſich die Gemeinde befindet, auf behördliche An⸗ 
ordnung den Abputz des Kirchturmes, der erſt 
vor zwanzig Jahren inſtand geſetzt wurde, vor⸗ 
nehmen. Es wird daher von Montag, 12. Juni, 
ab das Glockengeläut ſtillgelegt, ſo daß der herr⸗ 
liche Klang der Glocken etwa vier Wochen lang 
nicht zum Gottesdienſt und zu Beerdigungen 
ertönen wird. 


Samter 


hk. Einbruchsdiebſtahl. Vor wenigen Tagen 
kaa unbekannte Täter in die verſchloſſenen 
Stallungen des Landwirts Joſef Szymanowſti 
in Grzebieniſko ein und ſtahlen das er- 
reichbare Geflügel. Die Polizei verfolgte die 
Spur der Diebe, die 25 Stück Geflügel mitge⸗ 
nommen hatten, in der Richtung nach Poſen. 


Inowrociam 


2. Erſchoſſener Kohlendieb. Auf der Eiſen⸗ 
bahnſtrecke imce—Inowroclaw überfiel eine 
Anzahl Arbeitsloſer in der Nacht zum erſten 
Pfingitfeiertag einen Kohlenzug, um Kohle 
zu ſtehlen. Als die dort patrouillierenden Poli⸗ 


zeibeamten dies bemerkten, gaben ſie einen 
iger eg ab, der den 30jährigen Staniſlaw 
Markiewicz aus Matwy traf und ihn im 


Rücken ſchwer verletzte. Als die übrigen dies 
ſahen, ergriffen ſie die Flucht. Der Schwerver⸗ 
letzte wurde mit dem Zuge nach Inowroclaw 
gebracht und von dort ins Krankenhaus, wo er 
jedoch nach vier Stunden verſtarb. — Ein zwei⸗ 
ter Todesfall ereignete ſich auf der Strecke 
Bromberg — Inowroclaw. Zwei Arbeitsloſe, 
Waclaw Kuna und Joſef Worka, wollten, nach⸗ 
dem ſie in Bromberg vergeblich tes Arbeit ge⸗ 
ſucht hatten, nach Inowroclaw. Sie gelangten 
auch unbemerkt auf das Dach eines Eiſenbahn⸗ 
waggons des Inowroclawer Zuges. Unterwegs 
jedoch ſchlug rota an einer Bahnüberfü 
rung mit dem Kopf derartig heftig an das 
e daß er auf der Stelle getötet 
wurde. 


2. Schügenfeft. Am erſten und zweiten Pfingſt⸗ 


feiertag fand, wie alljährlich, im neuen Sch en⸗ 
auje das Pfiagſtſchießen der hieſigen S üben. 
lde ſtatt. König wurde der Kommandant der 


ützengilde, Herr Joſef Zielinſki, erſter 
Ritter Herr Rape 15 fft und zweiter sen 
Herr Bunk. 


2. Der letzte Vieh⸗ und Pferdemarkt entwickelte 
ſich trotz des ſchönen Wetters und des reichlich 
aufgetriebenen Pferdematerials und Hornviehes 
nur mäßig, da richtige Käufer fehlten. Ar⸗ 
beitspferde brachten 60 bis 100 Zfoty, beſſere 
bis 200 Zkoty. Kutſch⸗ und Luxuspferde wurden 
bis 600 Zloty gehandelt. Für Kühe zahlte man 
80—170 Zloty. Schweine waren gar nicht vor⸗ 
handen. ’ 

2. Auszeichnung. Kapellmeiſter Stych von 
faite der in dieſem Jahre die Solbadkapelle 
eitet, hat auf einem vor einigen Tagen in 
Thorn ſtattgefundenen Muſikkongreß eine Me⸗ 
daille für gute Kompoſitionen verliehen er⸗ 
halten. 

2. Ein Großfeuer brach am 1. Pfingſtfeiertag 
aus bisher unbekannter Arſache gegen 11 Uhr 
nachts auf der Beſitzung des Landwirts Valenty 
Szczerkowſti in roſto wo hieſigen Kreiſes 
aus, durch welches die Scheune und der Stall 
mit den landwirtſchaftlichen Geräten vernichtet 
wurden. Der 
geſchätzt. 

2. Einbrecher drangen in der Nacht zum Sonu- 
Abend in das Kolonialwarengeſchäft des Her 
Chudyſzewicz in Matwy ein und jtahlen 
verſchiedene Waren im Werte von 1200 Zkoty, 
womit ſie unerkannt entkamen. 


Strelno 
ü. Pfingſtſchießen der 


ten Pfingſtfeiertag veran 
n 


Schaden wird auf 15000 Zfoty 


ilde. Am zwei⸗ 


wic z und zweiter der Gerichtsſekretär Kazimierz 
Vorſz mit je 39 Punkten. 


ü. Von zwei Banditen überfallen wurde in 
den Abendſtunden auf der Chauſſee Stodolno— 
Strelno der Inkaſſent der hieſigen Krankenkaſſen⸗ 
abteilung, Szafranſki, dem unter Bedrohung 
mit dem Revolver ca. 700 31., eine Ledertaſche 
mit Akten und ein Revolver abgenommen wur⸗ 
den. Ueber dieſen eigenartigen Ueberfall kreiſen 
in hiefiger Stadt die verſchiedenſten Gerüchte. 
Die Polizei ift eifrig bemüht, darüber Auftlä- 
rung zu ſchaffen. 


ü. Statiſtiſches. Im Mai wurden im Stan⸗ 
desamt Strelno⸗Stadt 16 Geburten (8 männl., 
8 weibl.), 12 Todesfälle (8 männl., 4 weibl.) 
und eine Eheſchließung, in demjenigen für 
Strelno⸗Land 18 Geburten (11männl., 7 weibl.), 
8 Todesfälle (4 männl., 4 
Eheſchließung regiſtriert. 


ü. Vom Vieh⸗ und Pferdemarkt. Der hier 
am Dienstag abgehaltene Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt war mittelmäßig beſucht. Aufge⸗ 
trieben waren 66 Rinder und 38 Pferde. Gutes 
Material war nicht vorhanden. Für Kühe wur: 
den 80—100 31. gefordert. Ein Teil des Viehes 
wurde zu Schlachtzwecken aufgekauft. Für 
Pferde, Mittelware, wurden 180 bis 500 3t, 
verlangt. 


Mogilno 


ü. Unfall mit tödlichem Ausgang. Am erſten 
Pfingſtfeiertage fuhr der Landwirt Kala⸗ 
mejſki aus Huta⸗padniewſka zur Kirche nach 
Paledzie tość., —— ſein 17 Jahre alter Sohn 
Leon andere Fuhrwerke überholen wollte, wurde 
beim Ausweichen die 62 Jahre alte Witwe 
Wrobel aus Huta-pabniewifa von der Wagen- 
deich el ſo unglücklich getroffen, daß ſie unter 
die Räder geriet und überfahren wurde. "Das: 
ſelbe Fuhrwerk brachte die Verunglückte ins 
Haus des K., wo ſie nach kurzer Zeit verſtarb. 

ü. Selbſtmord durch Erſchießen. Am zweiten 
Pfingſtfeiertage beging der 24 Jahre alte Be: 
ne rung m — in⸗ 
em er ſich mit einem Teſching einen Herzſchu 
beibrachte. An dieſem Tage fotte feine eb 
lobung ſtattfinden. Die Gründe zu dieſer Tat 
konnten bisher nicht feſtgeſtellt werden. : 


ü, Frei von Strafe. Vor dem hiefigen Burg- 
gericht hatte fih der Kaufmann Erich W eide- 
mann aus Gembitz wegen mißfälliger Aeuße⸗ 
rung über den polniſchen Offiziersſtand zu ver⸗ 
antworten. Als einziger Zeuge trat ein ge⸗ 
wiſſer Wladyſlaw Zelazny aus Dzierzazno auf, 
nach deſſen Verhör das Gericht der Anſcht war, 
daß der Art. 127 des Strafgeſetzbuchs nicht An ⸗ 
wendung finden könne, worauf der Angeklagte 
freigeſprochen wurde. 

ü. Wer find die Eigentümer? Bei einer Re 
viſion in der Wohnung des Arbeiters Wincenty 
Juſiewicz in Oſtrowo wurden folgende Sachen 
Denen, die wahrſcheinlich von Diebſtähle 

errühren: Herrenmäntel, graue Anzüge, ein 
Gehrock⸗Anzug, eine Kute, Herren⸗ und ens 
wäſche, Kleider, Tiſchbeſteck, B Kra⸗ 
Pot a. Intereſſterte onen wollen beim 

olizeiamt in bitz melden. 


Wiſſet 


§ Freche Einbrecher. Einbrecher drangen in 
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag ver⸗ 
angener Woche bei dem Maurermeiſter Ro⸗ 
Br u in Wiſſek ein und räumten ein Zimmer 
vollſtändig aus. Den Dieben war es ein leichtes, 
in die Wohnung zu gelangen, da die Frau des 
N. die Haustür für ihren Mann offengelaſſen 


hatte. 
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Urſachen des rdes | 
CCC U EN 
Briefkasten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brie nur werktäglid 
von 11 bis 12 Uhr. 
Anfragen richten die Brieſtaſten 
et des RM, Zageblattes", nite 
den unſeren Leſern 


unentgeltlich, aber o Gewähr estellt 3 
iit ein Briefumihrag mit poen zur eventue 
lichen Beantwortung beizulegen.) 

M. R. 17. 1. Sie müſſen ſowohl für das 
Dienſtmädchen wie auch — die Expedientin die 
Beiträge für den „Funduſz pracy“ leiſten. 2. Die 
Küche zählt als Rau m, jo da die Woh⸗ 
nung abgabepflichtig iſt. 

No. 1879. Arbeitsloſenunterſrützung wird nach 
wie vor nur für ſechs Monate und in beſonderen 
Fällen für neun Monate gezahlt. 

H. S. 65. Um in den Genuß der Altersrente 

u treten, müſſen Verſicherungskarte und Ge⸗ 
urtsurkunde beigebracht werden. Die Witwe 


Einſen der Let le 
eb — 4 ek 


erhält nach Vorlage der Verſicherungskarte des 


Mannes, der Geburts⸗ und der Todesurkunde 
zwei Fünftel der Rente Nach fünf- bis zehn- 
— er Verſicherungszeit werden 40 Prozent 
es Grundgehalts gezahlt. Vom elften Verſiche⸗ 
rungsjahr ab kommt ein 2prozentiger Zuſchlag 
für jedes folgende Jahr hinzu. 


weibl.) und keine 


r 


Pe? 


Nr. 130 


Ohne Vertrauen keine Genesung 
der Wirtschaft 


bie Beschlüsse des Wiener Kongresses der Internationalen Handelskammer 


Der Kongress der Internationalen Handelskammer 
hat nach einwöchiger Dauer seine Beratungen und 
Verhandlungen beendet, deren Ergebnis in 19 Be- 
schlüssen niedergelegt ist. Von allgemeinem 
Interesse ist vor allem der Beschluss, dass der 
Wiener Kongress der Internationalen Handelskammer 
den vom Verwaltungsrat der Handelskammer am 
7. April angenommenen Entwurf des Berichts für die 
Weltwirtschaitskonierenz und Finanzkonferenz ange- 
nommen hat. Gegen diese Resolution hat lediglich 
dio indische Delegation gestimmt. Was den 

Bericht der Handelskammer au 
die Weltwirtschafts. und Finanz- 
Konierenz 


beiriiit, so handelt es sich hier um Schlussiolge- 
rungen, die in vierzehn Punkten nieder- 
gelegt sind und deren Iuhalt lautet: Die Regierungen 
müssen alles daran setzen, um auf politischem 
Gebiet die Vorbedingungen für Frie- 
den und Vertrauen zu schaffen, welche die 
wesentlichen Grundlagen für jeden planwirt- 
schaftlichen Wiederaufbau sind. Die 
Sicherung der Währungen 


ist für den Wiederauibau der Weltwirtschaft von 
grösster Bedeutung. Die Währungen sollen die Sta- 
bilität der Wechselkurse und eine gewisse Preis- 
stabilität sichern. Es sind Vorbedingungen zu 
schalten, um ein zufriedeustellendes Arbeiten der 
freien Goldwährung zu gewährleisten. Die de facto- 
Stabilisierung der Währungen ist eine wesentliche 
Vorbedingung für die Aufhebung aller Handelshinder- 
nisse, Der Wettlauf um Abwertung der Währungen 
muss beendet werden. Eine Preissteigerung der Roh- 
stoffe ist anzuregen. Ausführlich befasst sich der 
Bericht mit dem 

. Problem deriuteruationalen 

Schulden, 


wobei vor allem betont wird, dass die Gläubiger- 
läuder die Bezahlung in Form von Waren und Dienst- 
leistungen ermöglichen sollen. Zur Regulierung der 
Schulden sollen bevollmächtigte Vertretungen natio- 
nalen und internationalen Charakters gebildet wer- 
den. Der 


Zahlungsverkehr mit dem Ausland 
ist von den bisherigen Hemmnissen sowie den 
Diearing-Vereinbarungen zu befreien. Die Zoll» 
tarife sind von dem übermässig hohen Niveau 
herabzusetzen. In diesem Zusammenbaug erwähnt 
der Bericht auch das Problem eventueller Aus- 
nahmen von der Meistbegünstigungsklausel und 
registriert die beiden entgegengesetzten Meinungen: 
nach der einen wären Ausnahmen zu vereinbaren, 
nach der anderen müsste an der unbedingten Klausel 
festgehalten werden. 


Von den übrigen 18 Resolutionen, die angenommen 
worden sind, liegen gegen Resolution 10 (Tarif- und 
Vertragspolitik) und 11 (Status ausländischer Gesell- 
schaften) Proteste vor. Gegen diese Resolutionen 
stimmte auch die italienische Delegation. Die übrigen 
somit einstimmig angenommenen Resolutionen be- 
schäftigen sich mit folgenden Themen: 1. Doppel- 
bestouerung, 2. Schutz des gewerblichen Eigentums, 
3, Seeverkehr, 4, Selbstkosten der Ueberland- 
transporte, 5, Verteilung in der Produktion, 6. Inter- 
nationaler Telegraphenverkehr, 7. Internationaler 
Postverkehr, 8. Luitverkehr, 9. Lultpostregelung, 
12. Bildung der Tellung und Zerstörung des Bar- 
vermögens, 13. Die Zukunft internationaler Kapital- 
anlagen, 14, Dokumentenakkreditive, 15. Koordina- 
tion der Verkehrsmittel, 16, Rückkehr der freien 


Devisenwirtschait, 17. Handelsschiedsgerichtsbarkeit, 
18. Abrüstung. 


Der bisherige Präsident Frowein dankte den 
Delegierten und dem österreichischen Büro für die 
Mitarbeit und stellte dann den neuen Präsidenten 
Feutener van Vlissingen (Holland) vor, 
der sich mit einer Ansprache einführte. Nach. Er- 
ledıgung der Tagesordnung der Schlusssitzung dankte 
Anderson-England für die österreichische Gastireund- 
schaft. Ihm schlossen sich mit überaus warmen 
Worten an: Hirachad - Indien, Theunis - Belgien, 
Strawu-USA, Forgöre-Frankreich und Borielio-Itallen. 
Der rumänische Delegierte Marioilescu beantragte die 
Entsendung eines Danktelegramms an Bundespräsi- 
dent Miklas. Dieser Antrag wurde mit starkem Bel- 
fall begrüsst und angenommen. Ferner wurde Bundes- 
kanzler Dr. Dolliuss der Dank für die Gastireund- 
schaft und Unterstützung, die die Bundesregierung 
dem Kongress gewährt batte, ausgesprochen. Damit 
schloss der siebente Kongress der Internationalen 
Handelskammer. 


In dem vom Kongress der Internationaleu Handels- 
kammer gefassten Beschluss über die 


Rückkehr zur freien Devisen- 
wirtschaft 


(Resolution Nr. 16) heisst es: Die Internationale 
Handelskammer ist der Ansicht, dass die Devisen- 
kontrolle in dem Masse verschwinden muss, in dem 
sich die für die Gesundung der nationalen Wirt- 
schaft notwendigen Bestrebungen durchsetzen und 
sich das normale Gleichgewicht zwischen Soll und 
Haben der Zahlungsbilanz (nicht der Handelsbilanz) 
einstellt. Wenn dieses Gleichgewicht erreicht ist. 
sind Massnahmen notwendig, um die Folgen der 
Devisenkontrolle abzuschwächen und ihre Ab- 
schaffung vorzubereiten. Zu diesem Zweck empfiehlt 
die Internationale Handelskammer: 

1, dass die Staaten mit verschlechterter Währung, 
die einschränkende Bestimmungen für die Devisen- 
wirtschaft eingeführt haben, sich im Verlaufe ihrer 
finanziellen Sanierung bemühen, eine de facto-Sta- 
bilisierung ihrer Währung zu erreichen, soweit sie 
dies noch nicht getan haben; 

2. dass man den Güteraustausch schnellstens von 
den Fesseln befreit, die die Devisenwirtschaft ihm 
auferlegt hat. Diese Beschränkungen sollten niemals 
mehr als Instrument der Handelspolitik benützt 
werden; 

3 dass in den Staaten mit verschlechterter Wäh- 
rung durch die Initiative der Emissionsbanken die 
allmähliche Bildung eines freien Devisenmarktes er- 
mwöglicht und gefördert wird. Eine solche Massnahme 
wäre nicht nur für elne Rückkehr zur Währungs- 
stabilität höchst nützlich, sonders auch vom psycho- 
logischen Standpunkt aus wichtig, um die Wieder- 
kehr des verlorengegangenen Vertrauens zu fördern. 

In dem 

Beschluss über die Abrüstung 
(Resolution Nr. 18) weist die Internationale Handels- 
kammer alle Regierungen auf die zwiugende 
Notwendigkeit hin, ihre Bemühungen auf eine 
wesentliche Herabsetzung der Rüstungen 
und die Schafiung von Bedingungen zu richten, die 
Sicherheit, Frieden und Vertrauen ge- 
währleisten, denn diese müssen dem Plan für eine 
dauernde Besserung der wirtschaft» 
lichen und finanziellen Verhältnisse 
in der Welt vorangehen. 


Bilanz der Bank Polski 
Dritte Maidekade 


r. Die Bilanz der Bank Polski für die letzte Mal- 
dekade zeigt einen Fall des Goldvorrats um 
4,9 Millionen zt auf 472,3 Millionen zł. Dafür wuchs 
der Vorrat an ausländischem Geld und 
Devisen um 15,5 auf 88,8 Millionen zł. Die 
Kreditsumme stieg um 26 auf 752,2 Mill. zł 
und das Wechselporteieuille um 22,9 auf 
645,7 Millionen zł, während die Lombard- 
anleiben sich um 3,2 auf 106,5 Millionen zł ver- 
mehrten. Silbermünzen und Billons 
zeigen eine Verringerung um 0,2 auf 48,8 Mul. 21. 
Bei den „anderen Aktiven“ ist eine Schrump- 
fung um 6,9 Millionen auf 121,3 Millionen zł, bei den 
„anderen Passiven“ eine Erweiterung um 
25,9 aul 305,5 Millionen festzustellen, Die sofort 
tälligen Verpflichtungen gingen um 18,4 
auf 156,2 Millionen zł zurück. Der Banknoten- 
umlauf vergrösserte sich um 22,4 Millionen auf 
1003,9 Millionen zł. Die Golddeckung hat sich 
angesichts des grösseren Banknotenumlaufs etwas 
von 45,19 auf 44,46 Prozent verringert, um damit 
immer noch die statutenmässige Untergrenze mit 
14,56 Prozent zu übersteigen, 


Die Wareneinfuhr aus Danzig 


* Von dem vor einiger Zeit auf Betreiben der pol- 
nischen Regierung gegründeten „Verband zur Förde- 
rung der wirtschaftlichen - Beziehungen zwischen 
Polen und Danzig“ werden Danziger Unternebmen 
Bestätigungen über „lovale Zusammenarbeit“ mit den 
polnischen Behörden ausgestellt, die dann in der 
polnischen Presse veröffentlicht werden. Aus einer 
derartigen Bestätigung, die der Firma Dr. August 
Oetker in Oliva ausgestellt wurde, werden die 
Forderungen ersichtlich, von deren Erfüllung pol- 
nischerseits die Zulassung der Einfuhr von Danziger 
Waren in Polen abhängig gemacht wird. Es heisst 
in dieser Bestätigung, dass die Firma auf jede Nutz- 
niessung der Danziger Sonder - Einfuhrkontingente 
verzichtet, sich der Kontrolle der polnischen Zoll- 
behörden in Danzig unterworien babe und den 
grösseren Teil der von ihr für ihre Produktion be- 
nötigten Rohstoffe aus Polen beziehe. Auf Grund 
dieses Verhaltens der Firma würden ihre Rechuungen 
von den polnischen Zollbehörden abgestempelt 
und ihre Waren bei der Einfuhr nach Polen nicht 
beschlagnahmt, 


Generalversammlung 
der Bank Cukrownictwa in Posen 


Am 30. Mai tand die Generalversammlung der 
Aktionäre der Bank Cukrowulctw unter 
dem Vorsitz des Präsidenten Zychlisski statt. 
Bilanz sowie Gewinn. und Verlustrechnungen wur- 
den bestätigt. Vom Reingewinn in Höbe von 
2 089 443,87 zł wurden 4 Prozent für Dividenden und 
2 Prozent für Superdividenden bestimmt. Nach Do- 
tierung der statutenmässigen Reserven wurde der 
Rest des Reingewinns in Höhe von 905 542,37 zł auf 
das nächste Jahr übertragen. 


Bei den Ergänzungswahlen zum Aufsichtsrat 
erfolgte Wiederwahl der Herren: Stanistaw Kartow- 
ski, Dr. Janusz Chostowski, Dr. Leopold Levy, 
Stefan Lutomski und Leon Pluciński; ausserdem 
wurde Herr Wiestaw Tucholki zum weiteren Mit- 
glied des Aufsichtsrats gewählt. 


Märkte 


Getreidepreise im In. und Auslande. 


Durcbschnittliche Wochenpreise der vier Haupt- 
getreidearten vom 29. 5, bis 4. 6., nach Berechnung 
des Getreide-Warenbüros in Warschau, für 100 kg 
in Złoty: 

Inlandsmärkte: 


Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 35.60 17.25 — 14.25 
Danzig 36.54 18.72 17.40 14,96 
Posen 32.10 16.92 — 12.00 
Lublin 30.38 16.36 — 10.53 
Röwne 29.47 14.84 14.00 10.94 
Wilna 30.00 18.33 — 13.93 
Kattowitz 33.17 18.47% 21.50 14.62 
Krakau 30.12 17.50 12.50 
Lemberg 28,18 15,68 — 11.42 

Auslandsmärkte: 

Berlin 40.24 31.92 — 27.98 
Hamburg 19.26 12.28 — 12.33 
Prag 43.56 23.23 28.51 20.32 
Brünn 43.03 21.64 — 18.78 
Wien 36,00 23.70 21.78 20.120 
Liverpool 18.38 — — 18.12 
Chicago 20.40 17.62 15.97 13.62 
Buenos Aires 22.50 — — 9.58 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Getreide. Posen, 8. Juni. Amtliche | 


Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station 
Poznan. 


Trans aktions preise: 


Roggen 50 0% . ÿÄꝰi 17.00 
8 15 to ͥ 17.25 


Ri obtpreis e: 
Weizen „»...n........u.ue...r 
Plas „ „„ adna o Pa 
Ma gerste, 681 —691 0 ... 
Mahlgerste, 643 -662 3/1 


Hafer or... teen nn.- 


R nmehi (65%) ........ 


31.50—32.50 
16.75—17.00 
14.75—15.50 
14.25—14.75 
12.25—12.75 
24.25—25.25 


Weizenmeh) (65%) I.. . 50.75 52.75 
Weirenkle ie . 9001000 
Weizenkleie (grob. 10.25 —11.25 
Roggenkleie — nennen... 9.75 10.50 
Sommerwicke ones.  11.50—12.50 
beluschlren . 11.00-12.00 
Viktoriaerbsen — — ' 2 ꝰ 24.00 —26. 00 
Blanlapinen . e. o daR $ 6.00 —7.00 
Gelblupinen ů—ͤ— 8.009. 00 
Senf m... ..........„... es 50.00 —56.00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Mahlgerste, Hafer, Roggen. und 
Weizenmehl ruhig, für Braugerste- fester. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: 
80 t, Gerste 60 t. 


Weizen 


Getreide. Warschau, ?. Juni. Amtlicher 
Bericht der Getreide - Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel, Parität Waggon Warschau: Welzenklele 
Schale 10.50 11.50, mittlere Welzenklele 10—10.50, 
Roggenkleie 10.50—11. Transaktionen 842 t. Die 
übrigen Notierungen sind unverändert. Marktverlauf: 
rubig. x 


Getreide. Danzig, 7, Juni. Amtliche Notie- 
rung für 100 kg in Gulden: Weizen 128 Pid. 20.75 
bis 21.25, Weizen 125 Pid. 20—20.50, Roggen 120 Pid. 
zum Export 10.20, Roggen neuer zum Kousum 10.50, 
Gerste feine 9.80—10.10, Gerste mittel 9.259 60, 
Gerste geringe 8.80—9.25. Hafer 8.20—9, Roggen- 
klele 6.40, Weizenkleie grobe 6.40. Schale 660, — 
Zutubr nach Danzig in Waggons: Roggen 33, Gerste 
5, Hajer 4, Hülsenfrüchte 8, Kleie und Oelkuchen 6, 
Saaten 2. 


Produktenbericht. Bertin, 7, Juni, Das 
Geschäft am Getreidemarkt kam nach den Feier- 
tagen nur sehr langsam in Gang. Die Saatenstands- 
verhältnisse werden im allgemeinen als günstig be- 
zeichnet, dagegen fanden Meldungen über Nacht- 
tröste in einzelnen Produktionsgebieten verschiedent- 
lich Beachtung. 


Das Inlandsangebot war zumeist nur mässig, an- 
dererseits besteht auch weiterhin nur vorsichtige 
Kauflust. Am Promptmarkt war das Preisniveau 
nominell kaum verändert, im Lieferungsgeschäft er- 
gaben sich auch nur unbedeytende Preisverschiebun- 
gen tür Brotgetreide. Weizen- und Roggenmehle 
lagen nach dem Feiertagen noch sehr ruhig. Für 
Hafer besteht etwas bessere Kauflust, allerdings 
waren im Promptgeschäft nicht in gleichem Aus- 
masse wie am Lieferungsmarkte Preisbesserungen 
durchzusetzen. Gerste ruhig. 


Berlin, 7. Juni. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg ab Station. Preis in Gold- 
mark. Märk. Weizen 193--196, Sommerweizen 205 
bis 207, märk. Roggen 153—155, Futter- und lu- 
dustriegerste 164—174, märk, Haier 134 bis 138, 
Weizenmehl 23—27,25, Roggenmehl 20.85—22.85, 
Weizenkleie 8.70—8.90. Roggenkleie 9—9.20, Vik- 
toriaerbsen 23.50-27.50, kleine Speiseerbsen 20—21, 
Futtererbsen 13—15, Peluschken 12.25—14, Acker- 
bohnen 12-—14, Wicken 12—14, blaue Lupinen 9.50 
dis 10.40, geibe 12—13, Leinkuchen 10.90 —1 1.10, 
Erduusskuchen 10.90, Ernusskuchenmehl 11.40, 
Trockenschnitzei 8.50, extrahlertes Soyabohnenschrot 
ab Stettin 10.20, Kartoffelflocken 13.10—13.30. 


Getreide - Terwiugeschäfit, 
6. Juni. Weizen: Juli 209.50--209.25. 
168.50. Hater: Juli 145.50. 


Berlin, 
Roggen: Juli 


Vieh und Fleisch. Kattowitz, 7. Juni. 
Grosshandelspreise für 1 kg loko Schlachthaus vom 
29. 5, bis 4. 6.: Rindfleisch I 1.20—1.30, II 0.90—1.10, 
III 0.700,80, Kalbileisch I 1.20—1.30, II 0.70—0.90; 
fettes Schweineileisch 1.40—1.50, fleischiges 1.30 bis 
1.40. Tendenz: fester. 


Posener Börse 


Posen, $, Juni. Es notierten: proz. Staatl. 
Kouvert.-Auleihe 42.50-43.25 G, Sproz. Obligationen 
der Stadt Posen (1926) 92 +, 4%proz. Dollarbriefe 
der Pos. Landschaft 34G, 4)sproz. Gold-Amortisa- 
tions-Dollarbriefe der Pos. Landschait 38 G, 4proz. 
Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 50—49 G, 4%proz. 
Roggenbrieie der Pos. Landschait 5.75—6 B. äproz. 
Bau-Anleibe (Serie I) 38G. Tendenz: behauptet. 


G = Nachir., B =Angeb., + =Geschäft, ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 7, Juni. Amtliche Devisenkurse (telegr. 
Auszahlungen): London 17.33—17.37, Warschau 57.45 
bis 57.87, Zürich 98.95-99.15, Paris 20.15—20.19. — 
(Banknoten): 1 amerikanischer Dollar 4.2707—4.2793, 
Zotyuoten 57.46-37.38. 


6proz. (bisher Spror.) Danziger Hypothekenbank- 
Plandbriete (S. 1-9) 69.00 bz (—). 


Warschauer Börse 


Warschau, 7. Juni. Im Privathaudel wird ge- 
zabit: Dollar 7.407.300, Goldrubel 4,87%, Tscher- 
wonez 0,80—0,85. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 208.00, 
Danzig 173.95, Kopenhagen 134,85, Oslo 153.45, 
Moutreal 6.68. 
nn 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotlerungen olıne Gewähr 


Freitag, 9. Juni 1933 


Effekten. 


Es notierten; 3proz, Prämien-Bauanleihe (Serie I) 
38.25, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. III 49.90 
bis 49.75, 5proz. Staatl. Konvert.-Anleihe (1926) 
38.00, 6proz. Dollar-Anleihe (1919—1920) 48.00, 7proz, 
Stabilisierungs-Anleihe (1927) 49—49.25— 18.88. 0 proz. 
Eisenbahn -Anleihe 100, 50. 

Bank Polski 73.25—74.25 (73.25), Lilpop 11.55 bis 
11.50 (11.75), Starachowice 9.50—9.40—9,50 (9.25). 
Tendenz: überwiegend fester, 

Amtlicne Devisenkurse 
C 
F. . . 8. 1.6.6.1 6:8; 
Geld Brief | Geld Briof 
Amsterdam 357.85 359.65] 357.75] 359.55 
Berlin ) = u u m -= — — 
Brüssel - 123.94 124.561 123.89] 124.51 


Londen = er m unim 30.06] 30.36] 30.02] 30.32 
New York (Schock) — 741] 7.49] 7.47 7.56 
Patris 35.00] 35.18! 35.00] 35.18 
Prag — — ——— 26.47] 26.59] 26.47] 26.59 
Italie 46 16] 46.62] 46.16) 46.62 
Stockholm — — — — [154.75] 156.25 — — 

Danzig — =—— = me = — — 1173.52] 174.38 
Zärih — = = = — 1171.87) 172.731 171.92] 172.78 


Tendenz: New York fallend. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 8. Juni. 
Trotz des guten Elndruckes, den die Paraphierung 
des Viererpaktes allgemein gemacht hatte, konnte 
sich zu Beginn der heutigen Börse keine Geschäits- 
belebung durchsetzen. Entgegen den Erwartungen 
des Vormittags war die Tendenz daher auch nicht 
einheitlich freundlich, zumal auf einigen Märkten 
etwas Ware herauskam. Die Kursveränderungen 
gingen nach beiden Seiten, betrugen aber selten mehr 
als 1 Prozent. Salzdetfurth waren mit plus 1% Pro- 
zent etwas stärker gebessert, auf der anderen Seite 
büssten Buderus mit minus 1% Prozent etwas mehr 
ein. Auch die Spekulation zeigte ziemlich abwar- 
tende Haltung. Am Rentenmarkt war das Geschäfl 
ebenfalls ruhiger, und die variabel gehandelten deut- 
schen Anleihen neigten zur Schwäche. Kassarenter 
wurden aber ziemlich behauptet taxiert. Im Ver. 
laufe holten die deutschen Anleihen ihren Anfangs. 
verlust fast ganz wieder ein, das Geschäft blieb aber 
ebenso wie auf den Aktienmärkten ziemlich klein. 
Am Geldmarkt war die Tendenz trotz der Steuer- 
termine eher leichter. Tagesgeld wurde mit 4%, ver- 
einzelt auch schon mit 4% Prozent genannt, 


Efiektenkurse. 

nn ß 

8.6. | 7.6. 86. 17.6. 
Fr. Kru 83.75 | 83.50 | Hse Gen. 123.00 124.25 
Mitteldi, Stabl | 78.00 | 78.75 | Gebr. Jungh 34.87 | 36.62 
V Stahlw.d.Aul | 67.12 57.75 Kali Chemie — 91.50 
Aceumulstor 1184.87 184.25 Kali Asch. 135.25 — 
Allg. Kunste, 25 40.50 | Kleckner-W. 60.00 | 61.50 
Allg-Elokt.-Ge. | 26.50 | 26.50 Kokswerke 36.62 | 86.75 
Aschalth. Let, Leopold Grube | 46.75 | 46.50 
Bayer. Motor. 129.00 |130.75 | Lahmeyer 125.00 125.50 
Bembert 48.50 | 50.50 Laurabütte 19.00 | 18.87 
Be 468.75 168.00 Mannesmann 70.50 | 71.62 
2 ind, | 78.00 | 78.75 Mansf. Bergb. | 25.50 28.50 
Braunk. u. Brk, 160.00 |180.00 | Masch.-Untn. 54.50 | 55.62 
Bokula 11387 1114,50] Mazimilisash. | — | - 
Bl. Masch.-Bau | 4225| 4225| Metallges. 39.25 | 40.00 
Buderus Eisen | 7700 Niederls.Kobl. | 174.00 168.00 
Chari. Wasser | 7975 | 81.00 | Orenst.u.Kop. | 48.62 49.50 
Chem. Boyden | — 71 Phönix Bgbau 42.62 43.00 
Contin. 153.50 |154.75 | Polyphon 0.50 „36-25 
Contin. Livol. | 49.25 | 51.50 Ab. Braunkohl. | 210.50 1997.00 
Daimler-Bens | 31.75| 32.75 | Rb. Elktr. V. >“ 99.75 
Dtsch.-Atlent. 118.00 | Rh. Stablw. 9737 | 9675 
Dt.Con.-Gs.-D. 114.50 1118.25 | Rb. Wetf. Elek. | 9525 | 95.00 
Dt. Erdöl-Ges. 117.87 118.00 Rütgerswerke | 61.25 | 61.87 
Dt. Kabeln. 71.00 Salzdetfurth 181.75 79.00 
Dt. Linol.-Wk. | 5228 — Schl. Bbg. u. Zk. — 27.75 
Dt. Tel. a. Keb. 6225| — Schl. El. u. G. B. 104.75 1405.00 
Dt.Eisenh n A. 54.75 | 55.50 | Schub. u. Sels. | 180.00 483.00 
Dortm. Unien 207.25 208.50 Schuck. u. Co. | 111.75 112.25 
Eintr. Br. — — Schulth. Pats. | 129.87 112087 
Eisenb. Verk. 64.0 _ Siem. u. Halske 166.00 188.00 
El. Cief.- Ces. | 93,50 | 94.00 | Svenska 2 — 
El. W. 12 Thäring. Gas - 1118.75 
El. Liebt 8. Kr. Tietz, Leonb. -a 25.00 
L. C. Farben 135.75 (136.00 | Ver. Stahlw. — 42.00 
Feldmüble 70.124 — Vogel Draht 67.00 | 67.00 
Felten u. Guill, | 59.00 | 60.00 ist. Verein 3.50 — 
Gelsenk. Bgw. | 65.00 | 8875 de. Waldhof | 51.25 | 51.75 
Gesfürel 93.50 | 8350| Bk. el. Werke — — 
Goldschmidt 54.00 | 5450| Bk.f.Brauind.| 91.75! — 
Hbg. Elkt.- W. 105.75 108.50 Reichrbenk 134.00 134.00 
Harbg. Gummi | 25.75 | 2512| Allg. L. a. Kr. | 97.25 | 96,75 
Harpen Bgw. 108.50 |107.00| Dt. Reichs.-V. | 98.50 | 98.25 
Hoesch 71.75 71.37 Hamb.-Am.-P. | 16.12 18.75 
Holsmann 61.25 | 61.87 | Hansa 28.00 | — 
Hotelbetr.-Ges 75 Otari 17.37 | 18.50 


Ablös.-Schuld 
Ablös.-Schuld obne Ausl 


Tendens: wenig verändert, 
Amtliche Devisenkurse 


7.6. J 7.6. 16.6. 6.8. 
Geld | Brief |Geld !Brief 
Bukarest | 2488 | 2492 | 2.488 | 2.482 
London =- == =m s> | 1436 | 14.38 | 14.30 | 14.34 
New York == == == 3346 | 3.554 | 3.561 | 3.569 
Amsterdam - — f 170.53 | 179.87 170.43 [170.77 
Grüsse -- | 5889 | 59.11 | 58.92 | 59.04 
Budapest == ~= == == == =— — pan — Sij: 
Danzig — — — — — = — | 8282 | 82.98 | 82.72 | 82.88 
Helsingfors ————— | 6.334 | 6.345 | 6.304 | 6.315 
D 22195 2286 5.195 | 5.205 
Jugoslawien == == ~= == = 
auser (Kowpe) =——— | 4246 | 4254 | 42.46 | 42.54 
-————— | 63.94 | 64.01 | 63.79 9 
Lissabon —————— | 1304 | 13.06 | 13.01 13.04 
Oslo — — — — =— — | 7258 | 72.72 | 73.33 | 73.47 
Paris == == ————— Í 1662 | 16.66 | 16.61 | 16.65 
Prag o -———----— | 1264 | 1266 | 12.64 | 12.66 
Schweis —————— | 8187| 82.03 | 81.67 | 81.82 
Sofi! | 3047 | 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanien — a 321 36.16 
Stockbolm == == =» =» =— == | 73.68 73.33 | 73.47 
Wies ———— 47.05 


73.82 
46.95 | 47.05 | 46.95 3 

Talion = ou 11039 | 110.61 110.89 110.61 
Melon 1m] ne l isr 

Ostdevisen. Berlin, 7. Juni. Auszahlung 
Posen 47.40-47.60, Auszahlung Warschau 47.40 bis 
47.60, Auszahlung Kattowitz 47.40-47.60; grosse 
polnische Noten 47.25-47.65. 


Ein Gramm Feingold = 5.9244 21. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch, Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch, 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaeusch. Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch, Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopl. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
iwydawnictwo, Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6. 


Poſener Tageblatt 


Angehörigen 


Elegante 


Damenwäsche 
seidene 


Strümpie 
Pullover. 
Kinderstrümpfe 
Herrensocken 


billigst 
im Spezlal-Geschäft 


Al. Marelnkowsklego 13 
im Hause d. früheren 


„Hotel de France“, 


Die Motten kommen 


nicht in Ihre Sachen 
wenn Sie die 


Gegenmittel kaufen 


in der 


Drogerja Warszawska 


Poznan 
ul. 27 Grudnia 11 


Aberſchriſtswort (fett! 20 edc 


Heute früh entschlief sanft nach langem, schwerem 
Leiden unser lieber, teurer jüngster Sohn, unser lieber, 
guter Bruder, Schwager, Neffe und Onkel 


Georg Beutler 


im blühenden Alter von 18 Jahren. 
In tiefem Schmerz die tiefgebeugten Eltern und 


Paul Beutler 


Mittenwald, den 7. Juni 1933. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 10. Juni 
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause aus statt. 


K. Wei 


jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


W An- u. Verkäufe 


mu s igin 


Beti⸗Garniiur 
(zwei Oberbetten, zwei 
glatte und zwei reich ger 
ſtickte Kopfkiſſen), Kopf⸗ 
kiſſenbezug von 21 1,70, 
mit Hohlnaht v. 21 2,50, 
mit Klöppelſpitzenverzie⸗ 
rung von 212,90, m Hohl- 
nahtfalbeln von 21 3,50, 
Überſchlaglaken v. 21 6,90 
mit Hohlnaht von 21 7, 90, 
mit Klöppelſpitzen von 
21 9,90, Bettlaken von 
21 2,75, Handtücher von 
21 0,25, Damaſthand⸗ 
tücher von zt 0,85, Da⸗ 
maſtbettbezüge, farbige, 
garantierte Betteinſchüt⸗ 
tungen, Inletſtoffe, be⸗ 
währte ſederdichte Köper⸗ 
gewebe garantiert dau» 
nen- und federdicht, farb⸗ 
echt, fertig u. vom Meter 
empfiehlt zu fabelhaften 
Preiſen 

J. Schubert 

Leinenhaus und Wäsehefahrik 
vorm Weber 
ul Wrocławska 3, 
Spezialität: Ausſteuern 
fertig, auf Beſtellung und 
vom Meter 
Zahlungsſähiger 
Käufer 
ucht ein 
Privaigrundftürk 
von 100— 200 Morgen 
mit leb. u. tot. Inventar, 
mit möglichſt viel Wieſe, 
ſofort zu kaufen. Ver⸗ 
mittler verbeten. An⸗ 
gebote mit Preisangabe 
unter 5470 an die Ge⸗ 
chäftsſtelle d. Zta. 


Wir bieten an: 
Grasmäher und 
Getreidemäher 

Original „Deering“ 

allerneueſte Modelle mit 

Olbadgetriebe, zu güne 

Brie Preiſen; ferner 

inal = Erſatzteile 

Er ý mtliche Erntemafdi- 

nen, ſoweit der Vorrat reicht 


Candwirtſchaftliche 
Jenkralgenoſſenſchaft 


Poznan 
Maſchinen⸗Abteilung. 
— — — —ͤ— 


Tiſchlerbreller, 


obeldielen, Balken, 
antholz nach Maßliſte 
liefert gut und preiswert: 
Tartak Ludwikowo, 
p. Mosina. 


Wagenpferde 
nicht über 8 Jahre alt, 
nur ſicher eingefahrene, 
gute Paßpferde, zu kau⸗ 
fen geſucht. Nähere An⸗ 
gebote m. Preisangabe 


an von Saenger 
Hilarow, p. Jarocin. 


Edlen Sjährigen, 
ausſehenden 
Schimmelwallach 
1,70 m groß, gefahren 
und geritten, verkauft, 
da überzählig 
von Witzleben 
Slosnewy, p. Matti 
(Pommerellen.) 


Billige und ſchöne 
Blumenvaſen 
Porzellan⸗Gedecke 
Mocca⸗Taſſen 
Kaffee⸗Servite 
Kakteen⸗Töpfe 

ſowie andere 


Geſchenkartikel 
in großer Auswahl. 
W. Thiem, 
ul. 27 Grudnia 11, 
Tel. 5087. 


gut 


DerärztlicieRntoeber 


11 1 1 1 111m 1 11 1 UT U 11 RUHT 1111 


für jedes deutsche Haus. 


Entstehung, Verhütung und natürliche 
Behandlung sämtlicher Krankheiten. 


Brauehie: Handhueh d, Naturheilkunde | 


fast 700 Seiten stark, mit zahlreichen 
Tafeln und Bildern im Text. 


Vornehm in Leinen gebunden RM 8.50 
geheftet 
Das grosse Volksbuch 


der Naturheilkunde für jedermann! 


In jeder Buchhandlung vorrätig 


Kosmos Sp. 2 b. b., Groß-Sortiment g 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Inſtallationsarbeiten 
Gas- und Waſſerleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 
Beſte Ausführung. 78 

gert, Poznan I. 

Plac Sapiezvrski 2, Telefon 3594. 


und Frau. 


RM 6.— 


— Solide Preiſe. 


Guterhaltcnies 
» 
zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter 
5469 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Dampfſägewerk 
1⸗gattrig, geleg. an großen 
Wäldern, m. guter Eiſen⸗ 
bahnverbindung, im Be⸗ 
triebe, ſofort billig zu 
verkaufen. Offert, unter 
5473 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Ländliche 


ferienkinderkolonie 


im Johannesheim 
des Evgl. Vereins für Landmission 
für Knaben: 16. Juni bis 7. Juli. 
für Mädchen: vom 10. Juli b. 1. August 


Grosser Park, Gute Pflege. 


Mütterl. Aufsicht. 


Hortnerin im Hause, 


Preis für 3 Wochen 45.- z}, bei Geschwistern 40.- zt. 


Anmeldungen an die Heimleitung: 


Diakon Herrmann, Olekszyn, 
p. Lagiewniki kosc., pow. Gniezno. 


Wir ſtellen von fofort oder ſpäter einen jungen Mann 


ein, welcher 
Luft hat, das 


Molkereifach 


gründlich zu erlernen. 
Bedingung: Gute 


genticeift ſicheres Rechnen, beider Landesſpr. mächtig. 
lter nicht unt. 18 Jahren. Meldungen erbittet 
Krotoszyner Molkerei Spöldz. Krotoszyn. 


Sonder » Augebot! | 


2,90 zł 


Seier u. Konbitor- 
jacken, weiße Stleider- 
khürze mit Armeln von 

3,50, Damenmantel⸗ 
lee von 21 3,90, weiße 
Berufskitte für Herren 
von 21 5, ſchwarze 
Satinkitte! für Damen 
— Büro Birth zi ooo 
aus-, afts⸗ un 
Berufskittel i in moderner 
Wickelform mit und ohne 
Armel für alle Berufe 
155 1 2 * und Damen, 

Arzte, Drogiſten, To- 
onalar enbi Moe Pei 
ſcher, Bäder u. Schloſſer, 
ſowie Serpierhanben uni 
Schürzen in großer Au 
wahl und allen Größe 
ſtändig auf Lager emp 
fiehlt zu fabelhafte 
Preiſen 

Wäſche fabrik 
und Leinenhaus 


J. Schubert 


vorm. Weber 
ul. Wrocławska 3. 


Kindtewagen 
modern, ſehr gut- erhal- 
ten, verkauft Pogorzelſti, 
ul. Cheimonſkiego 21, 
Wohnung 8. 


Eſſigſabrik 
mit größ. jährl. 
gewinn und 
Mühle ſof. günſtig zu 
verkaufen. Gefl Off 
unter 5458 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Rein⸗ 
größere 


Wo wohne ich in 


Zo pot? 


Hotel Wien 
Nordstr. 5 
Nähe Strand u. Casino 
Gut bürgerliches, 
deutsches Haus! 
Erstklassige Zimmer. 
Original Wiener Küche. 
Zivile Preise. 
Inh.: Hans Ortmaier. 


Ballon- Fahrrad 


elastisch und bequem, 

leicht und angenehm. 
Liefert jede bessere 
Fahrradhandlung. 


Charakterfeſte, wirt⸗ 
ſchaftliche nicht unbemit⸗ 
telte evg. Befigerfochter 
wünſcht ebenſolchen Ka⸗ 
meraden kennenzuler⸗ 
nen. Größerer Beſitzer 
oder geſicherte Poſition 
b evorzugt Auch Deutſch⸗ 
land. Off, u. 
die Geſchäftsſt. 


d. Ztg. 


Kleine Anzeigen 


Bürjten 
Pinſelfabrit, Seilere: 
Pertek 
Detailgeſchäft, 
Notztoma 16, 


Hausſchneiderin 


beſſere, für Mäntel, Klei⸗ 
der, Kojtüme, Sif, unt. 
54500. b. Geſchſt. d. 31g 


Die polnische Zivilprozeßordnung 


in der Uebersetzung 
von 


Walter Mühring und Hermann Helbig 
Rechtsanwälte in Posen.. 


enthält: 
A. Einführungsyorsehriften zur Zivilprozeßordnung 


B. Einführungsvorsehriften zur gerichtlichen Voll- 
streekungsordnung 


C. Zinilprozeßordnung L. d. Fassung vom 1.12. 1982 
J. Teil: Steeitiges Verfahren 
Il. Tell: Jollstreckungs- und Sieherungsverfahren 


(Die Zwangsvollstreckung) 


Preis: 


Kart. 5.— zl. Ln. 6.— zi. 


In jeder Buchhandlung erhältlich. 
Auslieferung: 


Kosmos Sp. 2 0. 0. Groß- Sortiment 


Poznan, ul. Zwierzyniecka 6 


Farben 
Lacke — Pinsel 
Parkeitbürsten 
Mopp-Apparate 


Mopp-Politur 
Bohnermasse 
billigst in der 


Drogerja Warszawska 


Poznai 
m ul. 27 Grudnia 11. j 


E iTorimull rimull 
Torisireu 
f. landwirtschaft- 
liche u. Gärtnerei - 
zwecke 
empfiehlt 
U Glaetzner, 
Poznan, 3. 
Jasna 19. Tel. 6580, 6328 
Lager 


ee \ 10 


Speisekartoffeln 


weiße, rote und gelbe kaufen 
bei Abnahme und Bezahlung auf der Verladestatior 


M. Kalmus & Syn, Leszno. Tel. 21 


Seriöse Kohlengrosshandlung 
Oberschlesiens 
sucht für alle Kreise der Wojewodschaft Poznan 


tige Agenten! 


Offerten unter „Grosse Umsätze“ an Tow. 
Reklamy Miedzyn. Sp. z o. o., Katowice, 
3-go Maja 10. 


5421 an 


Dachdeckerarbeilen 
werden ſauber u. billig 
ausgeführt. 
Dachdeckermeiſter 
Paul Röhr, 
Grobla 1 (Kreuzkirche). 


Wanzenausgaſung 
einzige wirkſame Me⸗ 
thode, töte Ratten uſw 
Amiens, Poznan, Ry⸗ 
nek Lazarſki 4, Wohng. 


ir drucken: 
IF F 8 
Famliiien-, Geschäfts- u. Werbe-Drucksachen 
In geschmackvoller, moderner Ausführung, 


Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 
Handel, Industrie und Gewerbe. 


Plakate eln- und mehrfarbig. Stider und 
Prospekte In Stein: und Oftset-Druck 
Herstellung von Faltschachteln u. Packungen aller Art. 


CONCORDIA Sp. Ac. 


DRUKARNIA I WYDAWNICTWO 


Zwierzyniecka 6 


Schreibmaſchine 
„Underwood“, faſt neu, 
verkauft billig 
Poznanſti Dom Komi- 


Nähmaſchinen 
lungen. 


| 2 beſtes Fabrikat, 
’ 


billigſt, auch 
gegen Teilzah⸗ 
Poznań, Kantaka 6 a. 


Spritzen 
für Rotlaufserum 
Trokare 
Injektionsnadeln 
Veterinär-Instrumente 
billigst 
Centrala Sanitarna 
Poznan, Wodna 27. 
Telefon 5111. 


Poznan 


Am beiten u. billigſten 
reinigt n. färbt 
die älteſte Färberei und 
Chemiſche Waſchanſtalt 
in der Provinz L. Kerger 
Wagrowiec, ul. Qla- 
ſztorna 32. Abnahme u. 

Lieferung per Roit. 


Wer kauft 
alte deutſche Zeitungen? 
Off. unter 5471 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Telet. 6105, 6275 


4» Zimmerwohnung 


Mädchenzimmer, g r o ße 
Diele, Villa Hochpar⸗ 
terre, ab 1. Juli v om 
Wirt gegen Monats⸗ 
miete zu vermieten. 
Marynarſka 12 1, Nähe 
Dia koniſſenanſtalt. 


Möbl. Zimmer 


Gut möbliertes 


immer 
Telefon, Bad, (Ober⸗ 
ſtadt), mögl. in n. ariſch. 
Haufe, per 15. Juni ge- 
ſucht. Offerten unter 
5472 a. d. Geſchſt. d. Ztg 


4. 4 Sommerfrische $ 


Preiswerte 
Sommerfriſche 
waſſer⸗ und wald⸗ 
reicher Gegend, Provinz 
Poſen, für zweite Hälfte 
Juni von junger Dame 
geſucht. Offerten unter 
5475 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


— 


Wirtin 
intelligent, firm in allen 
Zweigen eines Land⸗ 
haushalt, ſucht Stellung 
zum 1. Juli oder ſpäter. 
Zeugniſſe vorhanden. 
Off. unter 5474 an die 


Geſchſt. dieſer Zeitung. 
man œ—̃ —ꝓ4 ̃ uę—y—— 2 


Suche für ältere, evgl., 
ganz perfekte 


Wirtin 


in Stadt⸗ oder Land⸗ 
haushalt zum 1. Juli 
oder ſpäter Stellung. 

Beſonders ſparſam und 
zuverläſſig, auch für frau- 
enloſen Haushalt geeig⸗ 
net, beſcheidene Gehalts⸗ 
anfprüce, Offert. unter 
5476 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Schleſierin, 
28jähr., geb., m. abſolv 
Erziehungskurſus, gute 
Klavierſpielerin m. Näh⸗ 
u. Buchhaltungskennt⸗ 
niſſen, ſucht Poſten zu 
Kindern, auch auf ein 
Gut. Seil. Offert. unter 
5464 a. d. Geſchſt. d. Bia 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags, 


briefe werden übernommen und nur gegen 
3 Offertenſcheines ausgefolgt, 


Wirtin⸗Köchin 
in mittleren — — 
ſucht Stellung vom 15. 
Juni oder 1. Juli Off. 
erbeten an izgalſka, 
Poznan, Fr. Ratajczaka 
Nr. 9, Wohnung 20. 


Wirtſch.⸗Inſpektor 
Oberſchleſier, 35 alt, 
mit landw. Schulb Ab ildung 
u. 15jähriger . auf 
größeren Gütern Sğle- 
ſiens u. Sores, in letzter 
Stellung 6 Fe ſucht 
vom 1. Juli Stellung. 
Off. unter 5430 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Geſucht wird zum 
E uli evtl. früher für 
Stabthaushalt, evangel., 


ſauberes 


Stuben mädchen 
firm im Servieren und 
in Wäſchebehandlung. 
Off. unter 5477 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung. 


Suche 
junges Mädchen für 
2 Morgenſtunden. 
Meje Marcinkowfkiego 18 
Wohnung 4, Büro. 
— ——— — ̊ 


Wegen Verheiratung 
ſuche zum 15. Juni evt, 
1. Juli, durchaus zuver⸗ 
läſſige, ſehr ſaubere, ſelb⸗ 
ſtändige 

Wirtin 
Perfekt im Kochen, Hal 
ken, Einwecken, Schlach⸗ 
ten, Buttern und Ge⸗ 
flügelzucht. Zeugniſſe, 
Bild u. Gehaltsanſpr 
jind einzuſ Nur Bewer- 
berinnen mit guten, Lit- 
kenloſen Zeugn. werden 
berückſichtigt. 

Frau M. Stich, 
Rittergut Turlowo, 
p. "Buf, pow. Nowy 


